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er Landkreis Meißen ist reich an
Kunst und Kultur, entsprechend um-

fangreich ist die Adressdatei. Sachsens Mi-
nisterin für Wissenschaft und Kunst Dr.
Eva-Maria Stange (Foto l.) hatte sich auf
ihrer Visite durch den Kulturraum Meißen-
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge im April
für die Elbland Philharmonie entschieden.
Das Orchester hat seit den 90er-Jahren etli-
che Struktur„anpassungen“ erleben müssen,
die schwierigste im Jahr 2013 mit der Fusi-
on des Theaterorchesters der Landesbühnen
Sachsen. Eva-Maria Stange fragte nach der
aktuellen Stimmung im Orchester. Die Ge-
schäftsführerin Carola Gotthardt berichtete
von einem mittlerweile sehr „konstruktiven
Miteinander und neuen musikalischen He-
rausforderungen im Radebeuler Orchester-
graben und auf der Felsenbühne Rathen“.
Mehr Sorgen bereitet der Haustarifvertrag,
der im Jahr 2018 an den Flächentarifvertrag
angepasst werden soll. Die Musikerinnen
und Musiker verzichten mit dem Haustarif
seit Jahren auf die am Markt geltende Be-
zahlung. Geld war ohnehin das zentrale
Thema des einstündigen Besuches in Riesa.
Gegenwärtig bereitet der Freistaat die No-

D vellierung des Kulturraumgesetzes vor.
Was anfänglich die Verwaltung erledigen
sollte, wurde nun dem Landtag übertragen.
Auch hier wird die Finanzierung ein we-
sentlicher Part sein. Die Ministerin möchte
in diesem Kontext etliche Änderungen mit
allen Vertragspartnern und den Landräten
beraten. Hauptthema sind die 3,2 Millionen
Euro, die direkt aus der Kulturförderung
des Freistaates an die Landesbühnen Sach-
sen in Radebeul weitergereicht werden und
damit nicht in die Kulturräume fließen.
Hier wünscht sich die Ministerin eine regio-
nale Lösung mit mehr Engagement der
Landkreise und der Stadt Radebeul. Es wird
eine schwierige Diskussion. Landrat Arndt
Steinbach etwa verweist auf geltende Ver-
träge und Beschlüsse: „Dazu brauchen wir
einen Kreistagsbeschluss. Und ich gebe zu
bedenken, dass dann andere Projekte und
Einrichtungen im Landkreis gefährdet
sind.“ Seit Gründung der Landesbühnen sei
es ein Landestheater und keine kreisliche
oder städtische Bühne. Die Ministerin ist
sich der Hürde wohl bewusst und betonte
bereits in Riesa: „Einen schnellen Konsens
wird es hier nicht geben.“ Foto: Thöns

Schwierige Debatte erwartet

n bester Sonntagslaune bereiten
die Hobbywinzer - allesamt

Mitglieder der Winzergenossen-
schaft Meißen - im einst Königli-
chen Weinberg in Weinböhla den
Empfang der Gäste am Weinwan-
dertag vor. Seit 10 Uhr wird die
Tafel festlich gedeckt mit Kuchen
und Torten, die die Frauen am
Vortag gebacken haben, Wein,
Kaffee, Pfefferminztee für die
kleinen Gäste, Schmalz„bem-
men“… Auch die dunklen Wol-
ken und heftigen Hagelschauer im
Elbtal können die Vorfreude auf
gute Gespräche bei einem guten
Glas Wein nicht trüben. „Wir sind

I ein erfahrenes Winzerteam und
auf uns ist Verlass“, so der Spre-
cher der Weinbaugemeinschaft
Wilhelm Krause. Am Vortag habe
jedes Mitglied der Winzergenos-
senschaft ein internes Rundschrei-
ben mit den Informationen erhal-
ten, dass ein großer Teil der be-
trieblichen Analysen zu den Wei-
nen der Genossenschaft abge-
schlossen sei und „die ersten amt-
lichen Freigaben vorliegen“.

Bringen Sie den Wein mit
Die Genossenschaft hat der Di-
methoatskandal vielleicht am här-
testen getroffen. Das Vertrauen in

eines der besten deutschen Wein-
label ist aber insgesamt erschüt-
tert. Zunächst war es die gesetz-
widrige Anwendung eines im
Weinbau verbotenen Spritzmittels
durch vermutlich einen Winzer,
dann die langen Laborzeiten bei
allen notwendigen Analysen,
schließlich die Änderung des
Grenzwertes an Dimethoat pro Ki-
logramm durch die Landesregie-
rung und am Ende auch die insge-
samt auf allen Seiten wenig pro-
fessionelle Öffentlichkeits- und
Medienarbeit mit deutlichem
Trend, den Skandal groß zu
schreiben. weiter auf Seite 2

Mit netten Gästen, einem Brief der Winzergenossenschaft, gutem Wein und vielen Gesprächen

Eine Rast im königlichen Weinberg Weinböhla

Weinböhlas Bürgermeister Siegfried Zenker (l.) mit einer Gruppe
Weinwanderer im einst Königlichen Weinberg. Foto: Thöns
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Fortsetzung von Seite 1

In einem Gespräch mit Ulrich-M.
Breutner, Vorstandssprecher der
Werbegemeinschaft Württember-
gischer Weingärtnergenossen-
schaft, auf der Weinmesse Clas-
sics am 23. und 24. April in Dres-
den, war zu erfahren, dass sich
ähnliche Vorfälle alle paar Jahre
ereignen. Mal seien es Reste von
Reinigungsmitteln aus Abfüllanla-
gen, mal Splitter kaputter Fla-
schen. Wer Fehler macht, so der
erfahrene Marketingexperte,
„muss dafür geradestehen und
auch bestraft werden. Aber die
ausgedehnten Kontrollen schüren
eher das Misstrauen.“ Einer der
Weinböhlaer Winzer wird derzeit
in der Uniklinik in Dresden be-
handelt und dabei von seiner Ehe-
frau begleitet. Als sich eine Trau-
be von Ärzten um die beiden ver-
sammelte, war der erste Gedanke:
„Haben wir was falsch gemacht?“
Nein. Die Mediziner meinten im

Scherz, ehe der Elbtalwein in ei-
ner Kläranlage entsorgt würde,
sollten sie ihn lieber mitbringen,
es gäbe hier genügend Abnehmer
ohne Angst vor der geringen Men-
ge Dimethoat. Die kleine Randge-
schichte wird an diesem Tag noch
oft erzählt, soll sie doch beweisen,
dass naturwissenschaftlich gebil-
dete Menschen zu einem anderen
Urteil als die „Bürokraten in der
Verwaltung“ kommen.

Die Hoffnung bleibt
Auch Weinböhlas Bürgermeister
Siegfried Zenker hat sich der
Wandergruppe angeschlossen:
„Ich möchte wissen, wie es den
Winzern geht, was die Gäste über
uns erzählen und welche Fragen
sie haben.“ Glücklich ist er nicht
über die aktuellen Entwicklungen.
Gleich zu Beginn seiner Amtszeit
steht permanentes Krisenmanage-
ment auf der Tagesordnung, zuerst

beim Waldhotel mit Flüchtlingen,
jetzt beim Wein. Unterschiedli-
cher könnten die Themen kaum
sein, doch Siegfried Zenker geht
den Problemen auf den Grund,
nicht aus dem Weg. Die Winzer

freuen sich ehrlich, ihren ersten
Mann im Dorf an diesem Sonntag
begrüßen zu können. „Der steht zu
uns wie der Landrat auch“, ist die
einhellige Meinung. Vor allem die
Hobbywinzer brauchen in diesen

Tagen Motivation und Zuspruch.
Man könnte fast meinen, sie hät-
ten den Skandal verursacht, denn
„für Dresden sind wir der Unsi-
cherheitsfaktor“. Die Winzerge-
nossenschaft hat in ihrem Brief
nochmals auf den Umgang mit
Pflanzenschutzmitteln verwiesen
und harte „Sanktionen angedroht,
wenn gegen die Vorschriften ver-
stoßen wird.“ So mancher Winzer
fühlt sich auch hier zu Unrecht
verdächtigt: „Es waren Erwerbs-
winzer, die das verbotene Mittel
gespritzt haben.“ Die Gäste am
Weinwandertag fragten nicht nach
Dimethoat, sondern nach den Sor-
ten und der aktuellen Arbeit im
Weinberg, dem Winterwetter im
Frühling und den Prognosen für
den neuen Wein. Die Hoffnung
auf ein gutes Ende und eine noch
bessere Ernte sind die wichtigsten
Begleiter in den nächsten Wo-
chen.

Auch selbstgebackener Kuchen erfreute die Wanderer. Mit viel Enga-
gement bereiten die Hobbywinzer die Höhepunkte im Jahr vor.

Foto: Thöns

er neue Polizeipräsident
Horst Kretzschmar kam zu

einem Antrittsbesuch bei Landrat
Arndt Steinbach auf die Brauhaus-
straße nach Meißen. Nach einer
kurzen Meldung auf Facebook
über das erste offizielle Treffen
gab es von allen Seiten viele nette
Worte: Kenne ich schon seit Jah-
re, super Typ! Sehr kompetent und
aufgeschlossen! Zwei Männer, die
sich bestimmt verstehen werden!
Horst Kretzschmar will sich zu-

nächst einen Überblick über sein
künftiges Groß-Revier - die Lan-
deshauptstadt Dresden sowie die
umliegenden Landkreise - ver-
schaffen. Im Gespräch mit Land-
rat Arndt Steinbach ging es zu-
nächst um das Sicherheitskonzept
für die Region, die Personalsitua-

D tion in den Standorten sowie mög-
liche Änderungen ebenfalls mit
Blick auf die Sicherheit. „Der
leichte Anstieg an Kriminalität“,
so der Präsident, beunruhige ihn
noch nicht.

Für eine effektive Bekämpfung
reichen Personal und Ausstattung.
Doch im Unterton war zu hören,
dass hier ggf. nachgearbeitet wer-
den muss. Landrat Arndt Stein-
bach bat den neuen Präsidenten,
den Dank und die Anerkennung
des Landkreises Meißen an die
Polizistinnen und Polizisten zu
übermitteln: „Auf sie ist in jeder
komplizierten Situation Verlass,
was angesichts der vielfältigen
Aufgaben und Herausforderungen
nicht selbstverständlich ist.“

Foto: Thöns

Antrittsbesuch im
Landkreis Meißen

unkle Rauchschwaden in
Richtung Radebeul ließen

nichts Gutes ahnen. Am 8. April,
es war ein Freitag mit Vorfreude
auf das Wochenende, hieß es 12
Uhr für die Kameradinnen und
Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehren Radebeul Ost, Kötz-
schenbroda, Lindenau, Wahnsdorf
und Coswig ausrücken zu einem
Großbrand in einem Spänebunker
in Radebeul. Vorsorglich wurde
zudem der Rettungsdienst alar-
miert. Auch Kreisbrandmeister In-
go Nestler fuhr sofort zum Ein-
satzort: „Zunächst haben wir die
Lage erkundet und es war sofort
klar, dass weitere Einsatzkräfte
vor, allem mit Atemschutzgeräten
gerufen, werden müssen.“ Eine
optimale Brandbekämpfung, etwa

D im Innenbereich war aufgrund der
großen Rauchentwicklung nicht
möglich. „Das Leben und die Ge-
sundheit der Kameraden“, so Ingo
Nestler, „hat höchste Priorität. Da
ist auch ein kontrolliertes Abbren-
nen durchaus denkbar.“ Die Rade-
beuler Lagerhalle wurde in vier
Brandabschnitte unterteilt. Über
ein Hubrettfahrzeug der Coswiger
Wehr konnte der Brand schließ-
lich auch im Inneren der Halle be-
kämpft werden. „Nach kurzer Zeit
kam zudem Verstärkung aus
Weinböhla, Friedewald, Boxdorf,
Reichenberg, Steinbach, Niederau,
Brockwitz-Coswig“, erklärt der
Kreisbrandmeister. Weitere medi-
zinische Rettungsfahrzeuge wur-
den ebenfalls geordert, denn - so
die Prognose der Fachleute: „Die-

ser Brand ist nicht so schnell ge-
löscht.“ Sie sollten recht behalten.
Trotz intensiver Brandbekämp-
fung mit fünf Rohren im Außen-
und zwei Rohren im Innenbereich
breitete sich das Feuer weiter aus.
Gegen 13.45 Uhr brannte das Ge-
bäude fast vollständig. Gegen
15 Uhr hieß es laut Lagemeldung:
Brand unter Kontrolle! Im Einsatz
waren am Ende 81 Kameradinnen
und Kameraden der Feuerwehr,
sieben Polizeibeamte und sechs
Rettungsassistenten. „Der Einsatz
dauerte noch bis 20.30 Uhr“, in-
formiert Ingo Nestler beim Blick
in das Protokoll. Erst dann konnte
die Einsatzstelle an den Eigentü-
mer übergeben werden. Die
Brandursache ist noch nicht ermit-
telt.

Punkt zwölf zum Großeinsatz nach
Radebeul

Dunkle Rauchwolken über Rade-
beul Beim ersten Versuch zu löschen. Fotos: Ingo Nestler
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ntegration ist
das große

Thema der aktu-
ellen Flücht-
lingspolitik.
Landkreise und
Kommunen, die
einen wesentli-
chen Teil dieser
Anstrengungen
in den nächsten Jahren leisten
müssen, erwarten dabei zu Recht
Hilfe vom Bund und den Ländern.
Die Bundesregierung hat nun den
Entwurf eines Integrationsgeset-
zes nach dem Grundsatz „Fördern
und Fordern“ vorgelegt, der ge-
genwärtig auf Bundesebene disku-
tiert wird. Der Zugang zu Arbeit,
Ausbildung, Sprach- und Orientie-
rungskursen soll verbessert wer-
den. Zugleich gilt aber auch: Wer
seinen Verpflichtungen zur Inte-
gration nicht nachkommt, muss
mit Sanktionen bis zur Kürzung
der Leistungen rechnen.

Im Gespräch mit Bundesinnen-
minister Dr. Thomas de Maizière,
dem CDU-Wahlkreisbundestags-
abgeordneten, wollten wir mehr
über die Details erfahren.

Im Landkreis Meißen suchen vie-
le Betriebe Auszubildende und
Mitarbeiter. Gern würden die
Unternehmen auch mit aner-
kannten Flüchtlingen oder Asyl-
berechtigten arbeiten.
Doch eine Arbeitsaufnahme ist
schwierig. Kann das neue Gesetz
hier Verbesserung bringen?

Ja, auch das ist Ziel des Geset-
zes. Als niederschwellige Heran-
führung an den deutschen Arbeits-
markt werden wir mit Bundesmit-
teln für Leistungsberechtigte nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz
100 000 zusätzliche Arbeitsgele-
genheiten schaffen. Auch die ver-
pflichtende Teilnahme an Sprach-
und Integrationskursen wird gere-
gelt, denn vielfach sind ungenü-
gende Sprachkenntnisse ein we-
sentlicher Hinderungsgrund.

I

Rechtlich stehen anerkannten
Flüchtlingen oder Asylberechtig-
ten keine Hürden im Wege, denn
sie haben einen freien Arbeits-
marktzugang wie jeder Deutsche
auch. Anders sieht es bei Asylbe-
werbern und Geduldeten aus, die
derzeit nur nach Vorrangprüfung
und Prüfung der Vergleichbarkeit
der Arbeitsbedingungen eine Ar-
beit aufnehmen dürfen. Für diese
zwei Gruppen werden wir zu-
nächst für drei Jahre die Vorrang-
prüfung aussetzen, aber nur, wenn
die Arbeitslosigkeit am Ort niedri-
ger ist als der Durchschnitt des be-
treffenden Bundeslandes.

Welche Regelungen gibt es im
Bereich der Ausbildung?

Asylbewerber und Geduldete
können eine Berufsausbildung oh-
ne Vorrangprüfung aufnehmen.
Wenn Asylbewerbern ein Flücht-
lingsstatus zuerkannt wird, steht
mit dem erteilten Aufenthaltsrecht
der Fortführung und dem Ab-
schluss der Berufsausbildung so-
wie einer anschließenden Arbeits-
aufnahme nichts entgegen. Wird
der Asylantrag abgelehnt, wird ei-
ne Duldung für die Ausbildungs-
zeit erteilt und im Anschluss für
zwei Jahre eine Aufenthaltserlaub-

nis für die Anschlussbeschäfti-
gung. Das gilt auch für diejenigen,
die erst im Status der Duldung ei-
ne Berufsausbildung aufnehmen.
Damit werden wir sowohl für die
Auszubildenden als auch für die
Ausbildungsbetriebe ein erheblich
verstärktes Maß an Sicherheit
schaffen, dass begonnene Ausbil-
dungen auch beendet werden kön-
nen und eine anschließende Be-
schäftigung möglich ist.

Bisher konnte man niemand zu
Integrationskursen verpflichten.
Man hört immer wieder, dass
manche Männer ihre Ehefrauen
vom Besuch eines Integrations-
oder Sprachkurses abhalten. Oft
können die Frauen dann schlech-
ter deutsch und kennen ihre
Rechte nicht. Schafft das Gesetz
hier Abhilfe?

Das Gesetz wird hier Abhilfe
schaffen, indem wir Lücken bei
den Verpflichtungstatbeständen
schließen. Bisher ist es nicht mög-
lich, Asylberechtigte, anerkannte
Flüchtlinge oder subsidiär Schutz-
berechtigte zur Teilnahme am In-
tegrationskurs zu verpflichten,
wenn bereits eine Verständigung
mit einfachen deutschen Sprach-
kenntnissen möglich ist und diese
keine Leistungen nach dem Zwei-
ten Sozialgesetzbuch beziehen.
Einfache Sprachkenntnisse sind
aber mit Blick auf einen nachhalti-
gen Zugang zum Arbeitsmarkt
und einen möglichen dauerhaften
Aufenthalt aus integrationspoliti-
scher Sicht nicht ausreichend. Das
Integrationsgesetz wird eine Rege-
lung vorsehen, dass die oben ge-
nannten Zielgruppen auch bei
Vorliegen einfacher Deutsch-
kenntnisse (unabhängig von einem
Bezug von Sozialleistungen) ver-
pflichtet werden können. Darüber
hinaus planen wir im Hinblick auf
Asylbewerberinnen und Asylbe-
werber mit Bleibeperspektive, die

bereits vor Abschluss ihres Asyl-
verfahrens an Integrationskursen
teilnehmen können, Regelungen.
So soll nun gesetzlich geregelt
werden, dass Mitwirkungspflich-
ten bei Integrationsmaßnahmen
bestehen und dass die Ablehnung
oder der Abbruch von Integrati-
onsmaßnahmen ohne wichtigen
Grund jeweils zu Leistungsein-
schränkungen führt. Auch diejeni-
gen, die bereits länger als 15 Mo-
nate in Deutschland sind und Leis-
tungen nach SGB II erhalten, wer-
den einbezogen.

In den letzten Monaten konnte
man beobachten, dass es viele
Flüchtlinge in die Großstädte
zieht, weil dort Verwandte le-
ben, oder weil sie sich dort bes-
sere Chancen erhoffen. Gilt die
freie Wohnsitzwahl für Flüchtlin-
ge nicht?

Auf Drängen der Länder wollen
wir zur Sicherstellung der Integra-
tion und zur Vermeidung von so-
zialen Brennpunkten eine gleich-
mäßigere Verteilung von Schutz-
berechtigten erreichen. Eine Ver-
letzung der Wohnsitzzuweisung
soll für die Betroffenen zu spürba-
ren Konsequenzen führen. Geld
gibt es nur da, wo der zugewiese-
ne Wohnsitz ist.

Die meisten Flüchtlinge und
Asylbewerber haben großes In-
teresse an einer raschen Integra-
tion. Sie wollen schnell die Spra-
che lernen oder einen Integrati-
onskurs besuchen, um später
selbst ihren Lebensunterhalt er-
arbeiten zu können. Stehen
überhaupt genügend Plätze zu
Verfügung?

Ja. Dieses Jahr stehen ausrei-
chend Mittel zur Verfügung, dass
jeder der erwarteten Integrations-
kursteilnehmer einen Kurs begin-
nen kann. Auch haben bereits letz-
tes Jahr Maßnahmen ergriffen, da-

mit ausreichend qualifizierte Lehr-
kräfte bereit stehen. Über 8 000
Lehrkräfte wurden seit Anfang
2015 zugelassen. Die Transparenz
zum Kursangebot, also zur Frage,
wann und wo konkret ein Kurs
stattfindet, wird verbessert. Für
ein schnelleres Zustandekommen
der Kurse werden wir die Frist, in-
nerhalb derer ein Integrationskurs
nach Anmeldung eines Kursteil-
nehmers zustande kommen soll,
von bisher drei Monaten auf sechs
Wochen verkürzen. Neben einer
effizienteren Steuerung des Inte-
grationskurssystems wollen wir
auch die die Wertevermittlung
ausbauen, u.a. indem wir den Ori-
entierungskurs, der Bestandteil
des Integrationskurses ist, von 60
auf 100 Stunden aufstocken.

Hat es Folgen für Ausländer,
wenn sie sich nicht integrieren?

Ja, darauf wollen wir stärker
achten. Wir planen eine Neurege-
lung für Flüchtlinge, die auf Dauer
in Deutschland bleiben wollen.
Bei Erteilung eines unbefristeten
Aufenthaltstitels soll die Integrati-
onsleistung maßgeblich sein.
Flüchtlinge und Asylberechtigte
sollen nach unseren Plänen wei-
testgehend gleich behandelt wer-
den wie andere Ausländer. Die
Betroffenen müssen also zum Bei-
spiel Kenntnisse der deutschen
Sprache vorweisen und in der La-
ge sein, ihren Lebensunterhalt
weitgehend selbst zu bestreiten.

Wann, Herr Minister, denken Sie,
wird das Gesetz beschlossen?

Wir beabsichtigen, den Gesetz-
entwurf auf der Klausurtagung der
Bundesregierung am 24. Mai 2016
in Meseberg zu beschließen. Dann
hoffe ich auf eine schnelle Be-
schlussfassung im Deutschen
Bundestag.

(Wir danken für das Gespräch)

Im Gespräch mit Bundesinnenminister Dr. Thomas de Mazière zum Entwurf des neuen Integrationsgesetzes

Bund will Flüchtlinge fördern und fordern

Keine Unterschiede bei der Integration zwischen Frauen und Män-
nern.

Dr. Thomas
de Mazière

Das Erlernen der deutschen Sprache ist eine wesentliche Voraussetzung für die Integration am Arbeitsmarkt. Fotos (3): Archiv
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orsichtig blättert Achmed die
Seite im Liederbuch um für

die nächste Melodie. Wie weiß er,
dass das Lied in deutscher Spra-
che zu Ende ist? Der kleine Syrer
zuckt mit den Schultern und lä-
chelt. Das Frühlingsfest der Initia-
tive Coswig Ort der Vielfalt hat an
diesem kühlen Aprilsamstag viele
Gesichter. Rund 100 Coswiger,
Asylbewerber und Flüchtlinge,
unter ihnen etliche Kinder, sind in
den Interkulturellen Garten ge-
kommen bei Lagerfeuer, Garten-
arbeit, Abendessen vom Grill.
Sven Böttger, einer der beiden
Sprecher der Initiative, gehört mit
zu den Organisatoren des Garten-
festes. Gemeinsam mit Dorothee
Simon bildet er seit Herbst 2015
die Doppelspitze nach grünem
Vorbild. Frau und Mann sind mit
Blick auf religiösen wie kulturel-
len Traditionen der Muslime die
derzeit wohl beste Organisations-
form. Aber auch hier bröckeln
sichtbar Mauern. Zum Fest auf die
Jaspisstraße kommen arabische
Frauen und Männer sogar Hand in
Hand.

Derzeit leben in Coswig 256
Asylbewerber aus 13 Nationen.
Mehr sollten es möglichst auch
nicht werden. „Damit sind wir gut
beschäftigt“, so Seven Böttger und
die weiteren ehrenamtlichen Hel-
fern. Bei Ankunft gibt es in Cos-
wig weder Blumen noch Beifall,
dafür eine Stadtmappe mit we-
sentlichen Daten und eine Paten-
schaft, die in den ersten Wochen
bei amtlichen Wegen, der Suche

V

nach einem Arzt oder auch bei der
Einrichtung der Wohnung hilft. So
hat auch Sven Böttger seine eh-
renamtliche Arbeit gemeinsam mit
Lebensgefährtin Christiane Mat-
thè begonnen. Heute leitet er die
Initiative mit 170, sie den Verein
mit 28 Mitgliedern. Er ist die
rechtliche Voraussetzung für
staatliche Förderung, denn ganz
ohne finanzielle Ausstattung geht
es nicht. Allerdings gilt auch hier
der Grundsatz: jeder Flüchtling
muss sich mit einem kleinen Obo-
lus beteiligen. Zehn bis 15 Euro
für ein Fahrrad mit Schloss, für
die Kinder zudem kostenfrei Helm

und Weste, 10 Euro für den
Sprachkurs plus Buch und Heft.
Die große Klammer aller sechs
Arbeitsbereiche heißt Integration.
Für Sven Böttger die Vorausset-
zung einer weitgehend harmoni-
schen Nachbarschaft: „Seit 40
Jahren lebe ich in Coswig. Ich lie-
be diese Stadt und kann mir nur
schwer vorstellen, das Streit und
Neid, vielleicht sogar Hass, das
Zusammenleben stören.“ Das En-
gagement der Initiative ist beein-
druckend und reicht von Benefiz-
konzerten etwa mit Peter Schreier
bis zur Kinderparty. „Wir verste-
hen uns als Brückenbauer zwi-

schen den Coswigern und den
Asylbewerbern“, erklärt Sven
Böttger. Das Konzept geht auf.
Auf der Dresdner Straße sollen
aus einem Neubau zwei Asylfami-
lien die sogenannten Gewährs-
wohnungen verlassen, weil sie das
Bleiberecht erhalten haben und ei-
gentlich eine größere Wohnung
beziehen könnten. Doch die Tren-
nung fällt auf beiden Seiten so
schwer, dass die Familien auf
mehr Wohnraum verzichten und
bleiben. „Am Anfang gab es auch
hier enorme Widerstände“, so
Sven Böttger. Vor allem auch der
Respekt der jungen Asylbewerber

gegenüber den älteren wie alten
Coswigern öffnet Herzen. Da wird
schnell mal die schwere Einkaufs-
tasche hochgetragen oder die Tür
geöffnet.

Allerdings gibt es in Coswig
auch viele prominente Mitbürger -
Vorbilder -, die den Verein und
die Initiative unterstützen. So
plant der Unternehmer Lutz
Heimrich aus Sörnewitz eine gro-
ße Benefizveranstaltung im Sep-
tember in den Räumen der SU-
PRIORE GmbH zugunsten des
Vereins. Und der REWE-Markt
im Löma-Center organisiert eine
Verkostung arabischer Spezialitä-
ten, zubereitet von kochkundigen
Flüchtlingen. „Eine große Hilfe“,
erklärt Sven Böttger, „sind auch
die beiden Kirchen. So hat die
evangelisch-lutherische Kirche ih-
re gesamte Weihnachtskollekte
dem Verein gespendet.“ Als Cos-
wiger Stadtrat und vormals Kreis-
rat hat das Wort von Sven Böttger
in der Region Gewicht. Weitere
Vorteile für das nicht gerade po-
puläre Amt sind seine sachliche
Argumentation, die Hilfsbereit-
schaft unter der Überschrift för-
dern und fordern sowie die Kreati-
vität. Innerhalb weniger Monate
ist es Sven Böttger und den Mit-
gliedern der Initiative gelungen,
ein stabiles Netzwerk der Hilfe,
sozialen Begleitung plus Angebo-
te zur Integration zu knüpfen. Es
gibt viele gute Beispiele der
Flüchtlingshilfe im Landkreis
Meißen. Coswig hat da einen Spit-
zenplatz!

Das Porträt: Sven Böttger

Sven Böttger rechts beim gemeinsamen Bau einer Kräuterspirale im Interkulturellen Garten in Coswig.
Foto: Thöns

er Monat Mai ist prall ge-
füllt mit Konzerten, Thea-

teraufführungen, mit der Eröff-
nung der Felsenbühne in Rathen,
dem Karl-May-Fest in Radebeul
oder dem Kunstfest in Meißen.
Aus diesem Füllhorn haben wir
drei Veranstaltungen für Sie aus-
gewählt und beginnen mit dem 12.
Meißner Kunstfest rund um die
Johanneskirche am 7. und 8. Mai.
Auch in diesem Jahr werden eine
Vielzahl Künstler und Handwer-
ker, Musiker, Tänzer am Samstag
bis 24 Uhr und am Sonntag bis 18
Uhr Kunst und Können darbieten.
Dazu gehören Keramik, Töpfer-
waren, Stein, Holz, Filz, Metall,
Mode und Schmuck, Kerzen und
Bilder, Bücher und Papier sowie
eine Kinderkunstmeile. Auf dem
Programm stehen am Samstag um
20 Uhr ein Lampion- und Fackel-
umzug sowie um 22.30 Uhr ein
Höhenfeuerwerk. Auf den drei

D Bühnen steppt der Meißner Löwe,
es fehlt nicht an leckeren Angebo-
ten für Leib und Seele und es war-
ten kleine Entdeckertouren durch
Cölln. Höhepunkt ist die Ausstel-
lung „Die Natur ist ein Künstler“:
Kinder und Jugendliche haben
dieses Thema kreativ gestaltet.
Der Eintritt zum Fest ist wie im-
mer frei! Mehr Informationen bei
Bedarf unter 03521/7800111.

Eine lange, aber nicht langwei-
lige Nacht erwartet Sie am
18. Mai in der Studienakademie in
Riesa. Es ist die 1. Lange Nacht
der Wissenschaft, verknüpft mit
einem Campusfest in zweiter Fol-
ge. Es sind also zwei Veranstal-
tungen an einem Tag: Das Cam-
pusfest beginnt um 16 Uhr und
geht dann 18 Uhr über in die
„CampusNight“. Studenten und
Dozenten haben sich spannende
Themen für ihre Gäste ausge-
dacht: Physik zum Staunen, die

Zukunft des Einkaufens, Licht und
Schatten, Organe und Gewebe aus
der Retorte. Die Riesaer Studien-

akademie hat eine enge Verbin-
dung zur Praxis und so werden
sich Theorie und Praxis zu einem

unterhaltsamen wie lehrreichen
Mix vereinen. Viel Spaß dabei
und reiche Erkenntnisse! Infos un-
ter www.ba-riesa.de.

„Flinte, Korn und Blaues Blut“
ist der Titel einer Sonderausstel-
lung auf Schloss Nossen vom
1. Mai bis 16. Oktober. Der säch-
sische Adel und die Jagd stehen
im Zentrum der Sonderschau. Vie-
le Jahrhunderte war die Jagd ein
Privileg des Adels. Die Ausstel-
lung widmet sich verschiedenen
Aspekten adliger Jagd in Sachsen
seit dem 16. Jahrhundert mit Waf-
fen, Kleidung, Abbildungen, Tro-
phäen. Infos zur Ausstellung unter
www.schloss-nossen.de.

Mehr Tipps und Ideen für einen
spannenden, unterhaltsamen und
informativen Monat Mai finden
Sie auch im Veranstaltungskalen-
der oder auf den nachfolgenden
Seiten. Viel Spaß beim Suchen
und Planen!

Freizeittipps für denMonat Mai

Gut vorbereitet sind die Studenten der Studienakademie Riesa auf
ihre Gäste zur Langen Nacht der Wissenschaft am 18. Mai. Foto: Amtsblatt
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p 5. Mai - Batzdorf (Gemeinde Klipp-
hausen), Schloss Spurensuche: Was
gibt es Neues auf Schloss Batzdorf?
Kunstgenuss zu Himmelfahrt, ab
15 Uhr. Infos: 03521/4591951 oder
per E-Mail unter service@schloss-
batzdorf.de
p 5. Mai - Radebeul, Karl-May-Mu-
seum Prolog zu den Karl-May-Festta-
gen, von 11 bis 17 Uhr. Info:
0351/8373010 oder unter www.karl-
may-museum.de
p 5. und 6. Mai - Nossen, Klosterpark
Altzella Internationales Blues- und
Rockfestival, von 11 bis 22 Uhr. Kar-
ten und Info: www.bluesundrock-alt-
zella.de
p 6. bis 8. Mai - Radebeul, Lößnitz-
grund 25. Karl-May-Fest. Info:
www.radebeul.de und Seite 11
p 7. Mai - Weinböhla, Zentralgasthof
Kindermusical Traumzauberbaum,
15 Uhr. Karten und Info:
035243/56000 oder unter www.zen-
tralgasthof.com
p 7. Mai - Riesa 21. Automeile. Infos:
03525/529420 oder runter
www.tourismus-riesa.de
p 7. Mai - Radebeul, Karl-May-Mu-
seum Erlebnisrundgang mit Karl May
„Damals, als ich Old Shatterhand
war ...“. Start: 11 Uhr (auch am 14.,

15., 21., 22., 28. und 29. Mai, jeweils
11 Uhr) Info: 0351/8373010 oder un-
ter www.karl-may-museum.de
p 7. und 8. Mai - Meißen-Cölln, Johan-
neskirche 12. Kunstfest (siehe auch
Seite 3). Programm 8.5.: 16 Uhr Gos-
pelkonzert mit dem Gospelchor St.
Afra & Band
p 8. Mai - Radebeul, Lutherkirche
Chorkonzert „Es geht eine helle Flö-
te“, 16 Uhr. Eintritt frei, es wird um
eine Spende gebeten.
p 8. Mai - Riesa, Sachsenarena Jazz
Live vom Balkon, ab 19 Uhr; Hotel
Sachsenhof Kabarett „Die Piesa-
cker“, 17 Uhr. Karten und Info:
03525/529420 oder unter www.tou-
rismus-riesa.de
p 8. Mai - Schönfeld, Schloss Mystik-
Barock mit Gräfin Cosel. Ein lustvol-
les Programmmit Geist, sinnlicher
Magie und Humor, 16 Uhr. Info und
Karten: 035248/20360 oder unter
www.schoenfeld-traumschloss.de
p 8. Mai - Weinböhla, Zentralgasthof
Konzert Medelz „Von Mozart bis
Mercury“, 18 Uhr. Karten und Info:
035243/56000 oder unter www.zen-
tralgasthof.com
p 8. Mai - Meißen, Theater Geheim-
nisse aus 1001 Nacht mit Tanz, Mu-
sik, Gesang und „Magie des Ori-

ents“, 19 Uhr. Karten und Info:
03521/41550 oder unter www.thea-
ter-meissen.de
p 8. Mai - Rathen, Kurort Theaterfest
mit den Landesbühnen Sachsen un-
ter demMotto „Momo sucht die
Zauberflöte“. Info: www.landesbu-
ehnen-sachsen.de
p 8. Mai - Radebeul, Stadtgalerie Alt-
kötzschenbroda Ausstellung 130. Ge-
burtstag von Karl Sinkewitz - Sonder-
führung ab 16 Uhr. Info:
0351/8311600 oder unter www.ra-
debeul.de
p 13. bis 16. Mai - Batzdorf, Schloss
16. Batzdorfer Pfingstfestspiele.
(Fortzung: 20. bis 22. Mai), siehe Sei-
te 3
p 14. Mai - Meißen, Frauenkirche Fest-
konzert zur Wiedereröffnung der
Frauenkirche „Erschallet ihr Lie-
der …“ mit Orgel, Trompetenensem-
ble und Chor. Es erklingen Werke von
Bach und Händel, 19 Uhr. Karten:
03521/419417 (Meißen-Tourist) oder
an der Abendkasse
p 14. Mai - Zabeltitz, Barockgarten
Pfingstkonzert von Klassik bis Musi-
cal mit dem Polizeiorchester Sach-
sen, 15 Uhr. Eintritt frei!
p 15. Mai - Riesa, Kloster Führung
durch die Klosteranlage von 18 bis

19 Uhr. Info und Anmeldung:
03525/529420 oder unter www.tou-
rismus-riesa.de
p 14. Mai - Rathen, Felsenbühne
Saisonstart mit „Winnetou I“ in ei-
ner Inszenierung der Landes-
bühnen Sachsen, 16 Uhr. Karten
und Info: www.landesbuehnen
-sachsen.de oder unter
0351/8954214

p 16. Mai - Coswig, Villa Teresa Le-
sung „Liebensfluchten oder Neue
Schuhe für Frau Hung“ mit Peter Pra-
ger und Susanne Stahl, 16 Uhr. Info
und Karten: www.boerse-coswig.de
oder unter 03523/700186
p 16. Mai - Radebeul, Karl-May-Mu-
seum Pfingstbasteln von 10 bis
17 Uhr. Info: 0351/8373010 oder un-
ter www.karl-may-museum.de

Veranstaltungskalender Mai

Im Zabeltitzer Barockgarten erklingen am 14. Mai bei dem Pfingst-
konzert des Polizeiorchesters Sachsen Stücke von Klassik bis Musi-
cal. Foto: PR

Angebot 513

SuperiorHotel Quedlinburger Hof
NASCHEN, SHOPPEN UND
ENTDECKEN

 2 Übernachtungen
 2x Frühstücksbuffet
 eine Flasche Sekt bei
Anreise auf dem Zimmer

 2x Abendessen im
Rahmen der Halbpension

 1x Stadtführung in
Quedlinburg

 1x Schokoladenfondue
im Restaurant

 Sauna- und Parkplatz-
nutzung kostenfrei

Hotel Quedlinburger Hof ∙ Harzweg 1 ∙ 06484 Quedlinburg
03946|7787-0 ∙ quedlinburger-hof@travdo-hotels.de

r

n

6484 Q dli b

Angebot 551
 2 Übernachtungen
 2x reichhaltiges
Frühstück vom Buffet

 1x Abendessen im Rahme
der Halbpension

 Dampfschifffahrt
(Inseltour 1,5 Std.) mit der
Weißen Flotte Schwerin

 kostenfreie Parkplatz-
nutzung

Ferien Hotel Lewitz Mühle ∙ An der Lewitz Mühle 40
19079 Banzkow ∙ 03861|505-0 ∙ lewitz-muehle@travdo-hotels.de

Angebot 1117

Romant. Genießer Hotel Schloss Nebra ∙ Schlosshof 4-5
06642 Nebra ∙ 034461|25218 ∙ schloss-nebra@travdo-hotels.de

 2x ÜN inkl.
Frühstück vom Buffet

 1x Willkommenstrunk
Nebraer Venus

 2x Abendessen im
Rahmen der HP

 Eintritt ins Besucher-
zentrum Arche Nebra
- Dauerausstellung
Himmelsscheibe und
Planetarium

SuperiorRomant. Genießer Hotel
Schloss Nebra
SCHLOSS-KULTUR-QUICKI
im Tal der Himmelsscheibe

Romant Genie er o e s

A









en

er

Mühl 40

Anbieter & Veranstalter: travdo hotels & resorts GmbH | Bahnhofstraße 61 | 09306 Rochlitz Registergericht: AG Chemnitz, HRB 24000 | Ust.-Id.: DE 250665513

Weitere 600 Angebote von diesen und unseren anderen 16 Hotels sind buchbar unter

www.travdo-hotels.de und 03737 /78180-80

SuperiorFerien Hotel Lewitz Mühle
DAMPFSCHIFFFAHRT
in Schwerin und
CANDLE LIGHT DINNER

Kul-Tour Pur
Cab119,- �p. P.

ab109,- �p. P.
ab109,- �p. P.
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p 18. Mai - Riesa, Vinothek am Hafen
Weinpräsentation mit Jungwinzern
von Ahr und Mittelrhein, 19 Uhr. An-
meldung erwünscht unter:
info@wein-sammler.de, Infos:
www.wein-sammler.de
p 18. Mai - Riesa, Staatliche Studien-
akademie Campus-Fest und Lange
Nacht der Wissenschaft, ab 16 Uhr
buntes Bühnenprogramm, kulinari-
sche Finessen, musikalische High-
lights und wissenschaftliche Experi-
mente, 18 Uhr Theater „Ein Herren-
abend und seine Folgen“ mit der
Theatergruppe des Museumsvereins
der Stadt Riesa. Mehr Infos unter
www.ba-riesa.de (siehe auch Seite 3)
p 19. Mai - Coswig, Börse Natalia
Klitschko - „Naked Soul“ - Debüt-Al-
bum, 20 Uhr. Info und Karten:
www.boerse-coswig.de oder unter
03523/700186
p 20. Mai - Radebeul, Stadtgalerie Alt-
kötzschenbroda Ausstellung „Fähr-
tensuche“ mit neuen Bildern von An-
dreas Hanske, 19.30 Uhr. Info:
0351/8311600 oder unter www.ra-
debeul.de
p 21. Mai - Radebeul, Karl-May-Mu-
seum Die Apotheke des Manitus,
Thema: Wundheilung, 11 Uhr. Info:
0351/8373010 oder unter www.karl-
may-museum.de
p 21. Mai - Meißen, Albrechtsburg
Premiere Mondscheinführung „... zu
den Sommerblüten“. Start 16 Uhr.
Treff: Quellstein auf dem Domplatz.
Karten und Anmeldung:
03521/47070 oder unter www.al-
brechtsburg-meissen.de
p 21. Mai - Weinböhla, Zentralgasthof
Comedy Sexuelle Evolution mit Tat-
jana Meissner, 20 Uhr. Info und Kar-
ten: 035243/56000 oder unter
www.zentralgasthof.com
p 22. Mai - Röderaue OT Raden Grü-
nes Klassenzimmer (Großenhainer
Straße 17 a) Wanderung durch den
Wald der Röderaue. Start: 10 Uhr.
Auch für Kinder geeignet! Infos:
www.elbe-roeder.de
p 22. Mai - Schönfeld, Schloss Chor-

konzert mit demWinzerchor Meißen,
16 Uhr. Karten und Info:
035248/23060 oder unter
www.schoenfelder-traumschloss.de
p 22. Mai - Nossen, Klosterpark Altzel-
la Familienführung „Leben hinter
Klostermauern“. Start: 15 Uhr. Info
und Karten: www.kloster-altzella.de
oder 035242/50435
p 22. Mai - Großenhain, Kulturschloss
Unterhaltungskonzert „Ungarische
Csárdás“ mit der Elbland Philharmo-
nie Sachsen mit GMD Christian Voß/
Solistin: Susanne Risch (Sopran),
19 Uhr. Infos und Karten:
03522/505555 oder unter www.kul-
turzentrum-grossenhain.de
p 22. Mai - Coswig, Villa Teresa Kla-
vierrezital Mizuka Kano spielt Werke
von Beethoven, Schumann, Janacek
und Schubert, 18 Uhr. Info und Kar-

ten: www.boerse-coswig.de oder un-
ter 03523/700186
p 22. Mai - Riesa Jahnishausen,
Schloss Chorkonzert „Summer
Sounds“ mit BerlinVokal aus Berlin
und Voice It aus Dresden, 16 Uhr
p 27. Mai - Großenhain, Kulturschloss
ECHOS OF SWING - Swingender Jazz
von Bix bis Bop, von Getz bis
Gershwin… Colin T. Dawson (Trom-
pete, Vocals), Chris Hopkins (Saxo-
phon), Bernd Lhotzky (Piano) und
Oliver Mewes (Schlagzeug), 20 Uhr.
Infos und Karten: 03522/505555
oder unter www.kulturzentrum-gros-
senhain.de
p 27. und 28. Mai - Radebeul, Landes-
bühnen, Weingut Aust, Lutherkirche
XJAZZ Festival unter Schirmherr-
schaft von Günter „Baby“ Sommer
mit einer Vielzahl hochkarätiger und

exklusiver Jazzmusiker: 27. Mai,
19 Uhr: Lutherkirche Eröffnungskon-
zert mit Baby Sommer und Demian
Kappenstein; 28. Mai, 16 Uhr: Wein-
gut Aust „Jazz bis in den Abend“ mit
Wunschkonzert; 19 Uhr: Landesbüh-
nen XJAZZ mit Sebastian Studnitzky
und dem Kammerensemble der
Hochschule Carl Maria von Weber
Dresden. Programm und Info:
www.facebook.com/
event/1240554155973814 Tickets:
www.dynamitekonzerte.com/tickets
p 28. Mai - Strehla, Elbwiesen 10. Mu-
sik- und Kinderfest mit Schirmherr
Landrat Arndt Steinbach. Das Pro-
gramm: Kinderfest von 14 bis 17 Uhr
mit Schalmeienzunft Strehla, Tanz-
studio Live, Trommelband, Feuer-
wehr und Bastelecke. Für die Er-
wachsenen Musikshow mit Livemu-

sik und Tanz mit der Schalmeien-
zunft, Schlameienkapelle „Grün-
Weiß Fichtelberg“, Tanz-Studio Live,
Geile Gugge aus Belgern bis
21.30 Uhr. Info: www.schalmeien-
zunft-strehla.de
p 28. Mai - Meißen, Albrechtsburg
Gartenspaziergang „... zu den Som-
merblüten“. Start: 16 Uhr. Dauer 90
Minuten. Treff: Quellstein auf dem
Domplatz. Karten und Anmeldung:
03521/47070 oder unter www.al-
brechtsburg-meissen.de
p 29. Mai - Großenhain, Kulturschloss
Theater „Charleys Tante“ von Bran-
don Thomas mit den Landesbühnen
Sachsen, 18 Uhr. Infos und Karten:
03522/505555 oder unter www.kul-
turzentrum-grossenhain.de
p 29. Mai - Coswig, Börse Diavortrag
Nordkorea „Das Paradies ist ein Teil
der Hölle“ mit Jörg Hertel, 18 Uhr. In-
fo und Karten: www.boerse-cos-
wig.de oder unter 03523/700186
p 29. Mai - Schönfeld, Schlosspark
„Tag der Parks und Gärten“ mit höfi-
schen Tänzen aus der Zeit August
des Starken von 11 bis 15 Uhr;
15 Uhr Trommler. Info unter:
www.schoenfelder-traumschloss.de
p 29. Mai - Meißen, Martinskapelle
Cellokonzert - klassisch & modern,
16 Uhr. Karten: 03521/407353 oder
an der Abendkasse

Vorschau:
p 2. Juni - Coswig, Rathaus Kinderfest
Kinderwelt rund ums Rathaus,
von 15 bis 19 Uhr. www.boerse-cos-
wig.de
p 3. bis 5. Juni - Coswig Stadtfest mit
einer großen Tanz- und Musikmeile.
www.boerse-coswig.de

Veranstaltungskalender Mai

Die ECHOS OF SWING sind am 27. Mai mit swingendem Jazz im Gro-
ßenhainer Kulturschloss zu Gast. Fotos: PR

„Charleys Tante“ zeigen die Landesbühnen Sachsen am 29. Mai im
Kulturschloss.

iele Leserinnen und Leser
konnten sich noch sehr gut

an die Landesgartenschau 2006 in
Oschatz erinnern und sind auch
mit der Döllnitzbahn - alias „Wil-
der Robert“ - gefahren. Die Fami-
lienkarte für das Oschatzer Erleb-
nisbad „Platsch“ - Schwimmbad
und Sauna - im Wert von 55 Euro
geht nach Riesa auf die Wind-
mühlenstraße. Herzlichen Glück-
wunsch! Anlass für unsere Frage
ist übrigens die Kleine Garten-
schau in Oschatz vom 1. bis 5.
Juni.

Heute fragen wir nach diesem
kleinen Teich, an dem einst ein
berühmter Schriftsteller seine
Abenteuer erdachte. Wo befindet
sich dieses Areal und welchen
Autor meinen wir? Auf den Ge-
winner warten vier Karten für die
Breakdance-Premiere der Elbland
Philharmonie Sachsen am 27.Mai

V

2016. Ihre hoffentlich richtigen
Antworten senden Sie bitte bis

zum 15. Mai an das Büro des
Landrates, Kennwort: Fotorätsel,

Brauhausstraße 21, 01662 Mei-
ßen. Viel Glück! Foto: K. Thöns

Unser Fotorätsel



Sehr geehrte Damen und Herren,
Gemäß § 93 Sächsisches Wassergesetz
(SächsWG) werden an folgenden Termi-
nen Gewässerschauen im Landkreis Mei-
ßen durchgeführt:

Weßnitzbach 23.05.2016, 09.30 Uhr,
Mündung (OL Großenhain) bis Quelle
(südöstlich OL Weßnitz), Treffpunkt: Ein-
fahrt zum Schießstand Villastraße (Gro-
ßenhain, Nähe Mündung)
Niederauer Dorfbach 24.05.2016,
09.30 Uhr, Mündung Elbe (Fürstengra-
ben) bis Buschmühlenteich Oberau
Treffpunkt: Brücke Hafenstraße, Meißen

Quersabach 26.05.2016, 09.30 Uhr,
OL Brockwitz bis Mündung (südlich OL
Quersa) Treffpunkt: Brücke über den
Quersabach östlich der Ortslage Brock-
witz (Dorfanger)
Käbschützbach 30.05.2016, 09.30 Uhr,
Maunaer Mühle bis Mündung (OL Zöt-
hain) Treffpunkt: Brücke über den Käb-
schützbach oberhalb der Maunaer Mühle
Kaltenbach 31.05.2016, 09.30 Uhr, Kal-
tenbachmühle bis Lange Wiesen / Mün-
dung Treffpunkt: Kaltenbachmühle (Kal-
tenbachweg)
Eigentümer und Nutzungsberechtigte ha-
ben die Wege entlang der Gewässer für

die Durchführung der Schauen freizuhal-
ten sowie das ungehinderte Betreten der
Grundstücke zu gewährleisten. Die Eigen-
tümer, Anlieger, Nutzungsberechtigte, Fi-
schereiausübungsberechtigte und die
Vertreter der anerkannten Naturschutz-
verbände haben die Möglichkeit, auf ei-
gene Gefahr und Kosten an den Gewäs-
serschauen teilzunehmen. Mit Fragen
und Hinweisen zum betreffenden Gewäs-
ser- bzw. Gewässerabschnitt wenden Sie
sich bitte an das Landratsamt Meißen,
Kreisumweltamt.

Die Untere Wasserbehörde

Einladung zu den Gewässerschauen im Frühjahr 2016
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Gemäß § 21a der Neunten Verordnung
zur Durchführung des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (Verordnung über das
Genehmigungsverfahren - 9. BImSchV)
vom 29. Mai 1992 (BGBl. I S. 1001), in
der jeweils geltenden Fassung, in Verbin-
dung mit § 10 Abs. 8 Satz 2 und 3 des
Gesetzes zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen durch Luftverunrei-
nigungen, Geräusche, Erschütterungen
und ähnlichen Vorgängen (Bundes-Im-
missionsschutzgesetz - BImSchG) vom
17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), in der je-
weils geltenden Fassung, wird auf Antrag
der envia Therm GmbH, Magdeburger
Straße 51, 06112 Halle (Saale), vom
15.3.2016, Folgendes bekannt gemacht:
Die envia Therm GmbH, Magdeburger
Straße 51, 06112 Halle (Saale), erhielt mit
Bescheid vom 11.4.2016 die immissions-
schutzrechtliche Genehmigung zur Errich-
tung und zum Betrieb einer Windkraftan-
lage des Typs GE 2.75-120 mit 139m Na-
benhöhe, 120m Rotordurchmesser und
einer Nennleistung von 2.750 kW in Nos-
sen, Gemarkung Wendischbora, Flurstü-
cke 389 und 390.
Im Bescheid des Landratsamtes Meißen
vom 11.4.2016 wird Folgendes verfügt:

1.
Auf Antrag der envia Therm GmbH, Mag-
deburger Straße 51, 06112 Halle (Saale),
wird die immissionsschutzrechtliche Ge-
nehmigung zur Errichtung und zum Be-
trieb von Anlagen zur Nutzung von Wind-
energie mit einer Gesamthöhe von mehr
als 50 Metern und weniger als 20 Wind-
kraftanlagen - eine Windkraftanlage des
Typs GE 2.75-120 mit einer maximalen
Nennleistung vom 2.750 kW, 120m Ro-
tordurchmesser, 139m Nabenhöhe und
einer Gesamthöhe von 199m mit Be-
zeichnung GE 2.75-120 erteilt.

2.
Bestandteil dieser Genehmigung sind die
in Abschnitt B genannten und mit Dienst-
siegel des Landratsamtes Meißen verse-
henen Antragsunterlagen sowie die in
Abschnitt D aufgeführten Nebenbestim-
mungen. Der Genehmigungsbescheid
umfasst 43 Seiten.

3.
Diese Genehmigung schließt andere die
Anlagen betreffende behördliche Ent-
scheidungen, insbesondere die Bauge-
nehmigung und die luftfahrtrechtliche
Zustimmung und Genehmigung mit ein.

4.
Das Vorhaben bedarf keiner Umweltver-
träglichkeitsprüfung.

5.
Das Einvernehmen der Stadt Nossen wird
ersetzt.

6.
Die sofortige Vollziehung wird angeord-
net.

7.
Für den Fall, dass der Verpflichtung nach
Ziffern D.1.4 und D.1.5 dieses Bescheides
nicht fristgerecht nachgekommen wird,
wird ein Zwangsgeld in Höhe von
2.000,00 EUR festgesetzt.

8.
Die Antragstellerin trägt die Kosten des
Verfahrens.

Umfang der Genehmigung:
Die Genehmigung erstreckt sich auf eine
Windkraftanlage des Typs GE 2.75-120
mit einer Nennleistung von 2.750kW,
120m Rotordurchmesser, 139m Naben-
höhe und einer Gesamthöhe von 199m.
Örtliche Lage:
Landkreis: Meißen

Gemeinde/Stadt: Nossen
Gemarkung: Wendischbora
Flurstück: 389, 390
Gauß-Krüger-Koordinaten:
Rechtswert: 4595112
Hochwert: 5660369
ETRS89/UTM33N:
Ostwert: 384784
Nordwert: 5658958
WGS84:
Ostwert: 13° 21‘ 19,773‘‘ O
Nordwert: 51° 4‘ 14,019‘‘ N
Höhe über NN: 272,5 m,
maximalen Bauhöhe über NN: 471,5 m

Erschließungsmaßnahmen außerhalb des
Anlagengrundstücks und Netzanbindung
werden von dieser Genehmigung nicht
erfasst.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21, 01662 Meißen, einzule-
gen.

Der Genehmigungsbescheid wurde mit
Bedingungen und Auflagen erlassen.

Der gesamte Genehmigungsbescheid,
seine Begründung sowie die dazugehöri-
gen Unterlagen liegen vom Tage nach
dieser Bekanntmachung für zwei Wochen
in der Zeit vom
7.5.2016 bis einschließlich 20.5.2016

im Landratsamt Meißen, Kreisumwelt-
amt, Sachgebiet Immissionsschutz, Re-
monteplatz 8, Raum 2.10, 01558 Großen-
hain, während der angegebenen Sprech-
zeiten aus und können dort eingesehen
werden.

Sprechzeiten des Landratsamtes Mei-
ßen:
Montag 7:30 - 12:00 Uhr
Dienstag 7:30 - 12:00 Uhr und

14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch Schließtag
Donnerstag 7:30 - 12:00 Uhr und

14:00 - 17:00 Uhr
Freitag 7:30 - 12:00 Uhr.

Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Be-
scheid auch gegenüber Dritten als zuge-
stellt.

Meißen, 19.4.2016

Andreas Herr, Beigeordneter

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen
zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)

Das Landratsamt Meißen, Kreisvermes-
sungsamt, hat Daten des Liegenschafts-
katasters geändert (Az.: 20103/1017/14-
Ü):

Betroffene Flurstücke
Gemeinde Thiendorf
Gemarkung Kleinnaundorf (4430): 35
Gemarkung Würschnitz (4431): 1/2, 2/1,
6, 7a, 7/11, 8/3, 11, 12, 14/4, 15a, 15b,
16a, 17/6, 18/2, 19/5, 20, 22, 24/2, 29/3,
32/3, 35/1, 35/2, 38/1, 63/2, 116/6, 118,
134, 271/2

Art der Änderung
1. Zerlegung
2. Veränderung am Flurstück mit Ände-

rung der Umfangsgrenzen
3. Veränderung der Flurstücksnummer
4. Veränderung der tatsächlichen Nut-

zung mit Änderung der Wirtschaftsart
5. Veränderung der tatsächlichen Nut-

zung ohne Änderung der Wirtschafts-
art

6. Änderung des Gebäudenachweises
7. Berichtigung des Gebäudenachweises
8. Veränderung der Lage
9. Berichtigung der Flächenangabe
Allen Betroffenen wird die Änderung der

Daten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem
Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 Sächs-
VermKatG

1

.
Das Kreisvermessungsamt als Untere Ver-
messungsbehörde ist nach § 2 Abs. 3
SächsVermKatG für die Fortführung der
Daten des Liegenschaftskatasters zustän-
dig. Der Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 09.05.2016
bis zum 08.06.2016 im Kreisvermes-
sungsamt, Remonteplatz 7, 01558 Gro-
ßenhain
in der Zeit
Mo. u. Fr. 7.30 - 12.00 Uhr
Di. 7.30 - 12.00 Uhr u.

14.00 - 18.00 Uhr
Do. 7.30 - 12.00 Uhr u.

14.00 - 17.00 Uhr
im Raum 006 zur Einsichtnahme bereit.
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG
gilt die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters 7 Tage nach Ablauf der
Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter des
Kreisvermessungsamtes während der Öff-

nungszeiten zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Zerlegung, die Veränderung am Flur-
stück mit Änderung der Umfangsgrenzen
und die Veränderung der Flurstücksnum-
mer stellen Verwaltungsakte dar, gegen
die die Betroffenen innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch er-
heben können. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift beim
Landratsamt Meißen, Brauhausstraße 21,
01662 Meißen, oder beim Staatsbetrieb
Geobasisinformation und Vermessung
Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden,
zu erheben.

Großenhain, den 21.04.2016

Ziemer, Sachgebietsleiter

1

Gesetz über das amtliche Vermessungs-
wesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz - SächsVerm-
KatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 138, 148), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S.
482).

Offenlegung der Änderung von Daten des
Liegenschaftskatasters nach § 14 Abs. 6 Sächsisches

Vermessungs- und Katastergesetz
Anwendung von Herdenschutzmaßnah-
men ist sachsenweit Voraussetzung für

Schadensausgleichszahlungen bei
Wolfsrissen

Vor einem knappen Jahr wurde das För-
dergebiet zum präventiven Herdenschutz
gegen Wolfsübergriffe auf den gesamten
Freistaat Sachsen erweitert. Das heißt,
dass seitdem alle Schaf- und Ziegenhalter
sowie Betreiber von Wildgattern im ge-
samten Freistaat Sachsen Fördermittel
zur Sicherung ihrer Nutztiere beantragen
können. Die Landkreise Bautzen, Görlitz,
Meißen, Sächsische Schweiz - Osterzge-
birge sowie Teile der Landkreise Mittel-
sachsen, Leipzig und Nordsachsen waren
bereits seit 2011 in der Förderkulisse.
Die Tierhalter im neu dazugekommenen
Fördergebiet hatten ein Jahr Zeit, ent-
sprechende Schutzmaßnahmen zu ergrei-
fen. Mit Ablauf dieser Frist am
09.02.2016 gilt nun überall in Sachsen:
Halter von Schafen, Ziegen und Gatter-
wild haben nur Anspruch auf Schadens-
ausgleich, wenn bei einem Nutztierriss
durch einen Wolf der vorgeschriebene
Mindestschutz vorhanden war. Entschä-
digung von nicht oder unzureichend ge-
schützten Nutztieren wird nicht mehr ge-
leistet.
Als Mindestschutz gelten nach wie vor
mind. 90 cm hohe, stromführende Elek-
trozäune (Stromnetze, Litzenzäune mit
mindestens 5 Litzen) oder 120 cm hohe,
feste Koppeln aus Maschendraht, Kno-
tengeflecht oder ähnlichem Material, mit
festem Bodenabschluss.
Die Meldung eines Schadens muss durch
den Tierhalter innerhalb von 24 Stunden
an das zuständige Landratsamt erfolgen.
An Wochenenden oder Feiertagen gibt es
Bereitschaftspläne. Der Kontakt zu den
Rissgutachtern kann auch über die Ret-
tungs- oder Polizeileitstellen hergestellt
werden.
Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber
von Wildgattern haben weiterhin die
Möglichkeit, sich im Rahmen der Förder-
richtlinie „Natürliches Erbe“ Herden-
schutzmaßnahmen gegen Wolfsangriffe
(Anschaffung von Elektrozäunen, Flatter-

band und Herdenschutzhunden, Installa-
tion von Unterwühlschutz bei Wildgat-
tern) fördern zu lassen. Der Fördersatz
liegt bei 80 % der förderfähigen Ausga-
ben (vom Netto).
Weiterer Ansprechpartner zum Thema
Herdenschutz und Fördermöglichkei-
ten
Seit dem 01.03.2016 steht den Tierhal-
tern in Sachsen neben dem bisherigen
Sachbearbeiter für Präventionsberatung
gegen Wolfsübergriffe auf Nutztiere,
Herrn Klingenberger, ein weiterer An-
sprechpartner zur Verfügung. Das Lan-
desamt für Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie (LfULG) hat für zwei Jahre Herrn
Ulrich Klausnitzer mit der Beratung von
Tierhaltern bezüglich Herdenschutz be-
auftragt. Herr Klausnitzer ist Diplom-
Agraringenieur und Inhaber des Fachbü-
ros für Naturschutz und Landschaftsöko-
logie in Roßwein, OT Haßlau.
Tierhalter, die Fragen zum Herdenschutz
bzw. zur Förderung von präventiven
Schutzmaßnahmen haben oder Hilfe bei
der Antragstellung brauchen, können sich
an einen der folgenden Sachbearbeiter
wenden.
Zuständig für die Landkreise Nordsach-
sen, Leipzig, Mittelsachsen, Zwickau, Erz-
gebirge und Vogtland sowie die Städte
Leipzig und Chemnitz ist Herr Klausnitzer
(Tel. 0151 / 5055 1465, E-Mail: herden-
schutz@klausnitzer.org).
Zuständig für die Landkreise Görlitz,
Bautzen, Meißen und Sächsische Schweiz
- Osterzgebirge, sowie die Stadt Dresden
ist Herr Klingenberger von der Biosphä-
renreservatsverwaltung in Malschwitz,
OT Wartha (Tel. 0172 / 3757 602, E-Mail:
andre.klingenberger@smul.sachsen.de).
Mehr Informationen zu den Förderrichtli-
nien, den Antragsformularen und zum
Herdenschutz bekommen Sie außerdem
auf folgenden Seiten:
- Sächsisches Staatsministerium für Um

welt und Landwirtschaft (SMUL):
http://www.smul.sachsen.de/foerde-
rung/3528.htm

- Kontaktbüro „Wolfsregion Lausitz“:
http://www.wolfsregion-lausitz.de

Übergangsfrist ist ausgelaufen
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zur Bekanntmachung des Betrages des
Eigenanteils an den Kosten der Schü-
lerbeförderung für das Schuljahr

2016/2017

Auf der Grundlage des § 11 Absatz 2 der
Satzung des Landkreises Meißen über die
Schülerbeförderung und die Erstattung
der notwendigen Beförderungskosten
(Schülerbeförderungskostensatzung -
SchbefS) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. Januar 2014 (ABl. Nr. 2 v.
7. Februar 2014, S. 11, zuletzt geändert
durch Satzung vom 11. Dezember 2014,
ABl. Nr. 1 vom 2. Januar 2015, S. 9) er-
lässt der Landrat des Landkreises Meißen
in Verbindung mit § 35 Satz 2 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23. Janu-
ar 2003 (BGBl. I S. 102), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. No-
vember 2015 (BGBl. I S. 2010), folgende

Allgemeinverfügung:
1. Der monatliche Eigenanteil der Schü-

lerbeförderungskosten im Schuljahr
2016/2017 beträgt 22,88 €. Im Schul-
jahr 2016/2017 werden höchstens elf
Eigenanteile erhoben.

2. Der Einmalbetrag des Eigenanteils für
das Schuljahr 2016/2017 beträgt ins-
gesamt 226,49 € und ist bei Teilnahme
am Verfahren der Bereitstellung der
Fahrscheine über die Schule als Ge-
samtbetrag bis zum 15. Juli 2016 zu
zahlen.

Gründe:
Gemäß § 11 Absatz 1 der Schülerbeför-
derungskostensatzung (SchbefS) haben
die Schüler bzw. ihre Sorgeberechtigten
einen monatlichen Eigenanteil an den
Schülerbeförderungskosten zu zahlen.
Dieser Eigenanteil beträgt nach § 11 Ab-
satz 2 SchbefS pro Beförderungsmonat
75 vom Hundert (75 %) einer ermäßigten
Abo-Monatskarte der Preisstufe A des
Verkehrsverbundes Oberelbe. Maßge-
bend hierfür ist der Tarifstand vom 01.
August des Jahres. Die Kosten für eine er-
mäßigte Abo-Monatskarte betragen zum
Stichtag 30,50 €. Demnach verbleibt ein
Eigenanteil von monatlich 22,88 €. Im
Schuljahr sind für höchstens 11 Monate
Eigenanteile zu entrichten, sodass sich
für das Schuljahr 2016/2017 ein Gesamt-
betrag von 251,68 € ergibt. Dieser Betrag
wird bei Bezug von Fahrausweisen im Be-
reitstellungverfahren für das gesamte
Schuljahr um 10 von Hundert (10 %) auf
226,49 € gemindert (§ 11 Abs. 4 Satz 2
SchbefS) und ist nach Maßgabe von § 11
Absatz 4 SchbefS für Schüler bzw. Sorge-
berechtigte, die am Verfahren des Bezu-
ges der Fahrausweise über die Schule (§
15 Absatz 1 ff. SchbefS) teilnehmen, als
Einmalzahlung bis zum 15. Juli 2016 im
Voraus zu zahlen. Wurde ein SEPA-Last-
schriftmandat erteilt, erfolgt der Einzug
der Summe zum Termin.

Meißen, den 06.04. 2016
Arndt Steinbach, Landrat

Allgemeinverfügung

Das Landratsamt Meißen, Kreisvermes-
sungsamt, beabsichtigt, in der Stadt Gro-
ßenhain, Gemarkung Skäßchen, Arbeiten
zur Berichtigung fehlerhafter Bestandsda-
ten des Liegenschaftskatasters auf der
Grundlage des § 14 Abs. 3 SächsVerm-
KatG¹ durchzuführen. Durch eine Katas-
tervermessung sollen Flurstücksgrenzen
neu bestimmt werden.

Zur Erledigung der örtlichen Vermes-
sungsarbeiten ist das Betreten nachfol-
gend aufgeführter Flurstücke erforderlich:

Stadt Großenhain:
Gemarkung Skäßchen: 387, 388, 393,
394, 434/3, 434/5, 434/6, 435/1,
435/2,438/1, 438/2, 438/3, 439/1, 439/2,
439/3, 442/1, 442/3, 442/3, 443/3, 443/4,
443/5, 446/3, 446/4, 446/5, 447/3, 447/4,
447/5, 447/6, 450/3, 450/4, 450/5, 451/3,
451/4, 451/5, 454/3, 454/4, 454/5, 455/3,

455/4, 455/5, 458/3, 458/4, 458/5, 458/6,
459/3, 459/4, 459/5, 462/3, 462/5, 462/6,
463/3, 463/4, 466/3, 466/4, 467/3, 467/4,
470/3, 470/4, 471a, 471/3, 474/3, 475/3,
475/4, 478/1, 478/4, 478/5, 478/6, 479/1,
479/4, 479/5, 479/6, 482/1, 482/2, 482/3,
483, 486, 532/1
Gemeinde Lampertswalde:
Gemarkung Brockwitz: 167

Die Berichtigung der fehlerhaften Be-
standsdaten wird von Amts wegen
durchgeführt und ist für die Beteiligten
kostenfrei.
Die erforderlichen Arbeiten beginnen vo-
raussichtlich am 17.05.2016 gegen 7:30
Uhr.

Wir bitten die Eigentümer der betroffe-
nen Flurstücke, den Außendienstmitarbei-
tern des Kreisvermessungsamtes den Zu-
gang auf ihre Flurstücke zu gewährleis-

ten. Die Befugnis zum Betreten der Flur-
stücke ergibt sich aus § 5 Abs. 1 Sächs-
VermKatG¹. Ein persönliches Erscheinen
der Eigentümer ist zu diesem Zeitpunkt
nicht erforderlich.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter des
Kreisvermessungsamtes während der Öff-
nungszeiten zur Verfügung.

Meißen, den 06.04.2016

Ziemer
Sachgebietsleiter

¹ Gesetz über das amtliche Vermes-
sungswesen und das Liegenschaftskatas-
ter im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz - Sächs-
VermKatG) vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19. Juni 2013
(SächsGVBl. S. 482)

Öffentliche Ankündigung von Vermessungsarbeiten

Die vom Kreistag Meißen am 17. März
2016 beschlossene Haushaltssatzung des
Landkreises Meißen für das Haushaltsjahr
2016 wurde durch die Landesdirektion
Sachsen mit Schreiben vom 21. April
2016 bestätigt.
Gemäß § 61 der Landkreisordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) in Ver-
bindung mit § 76 Abs. 3 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen in der
jeweils geltenden Fassung wird die Haus-
haltssatzung des Landkreises Meißen für
das Haushaltsjahr 2016 nachstehend öf-
fentlich bekannt gemacht.
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen,
dass der Haushaltsplan des Landkreises
Meißen für das Haushaltsjahr 2016 in der
Zeit vom 9. Mai bis 17. Mai 2016 öffent-
lich im Landratsamt Meißen, Meißen,
Brauhausstraße 21, in der Kreiskämmerei,
Zimmer 2.24, ausliegt und während der
Sprechzeiten
Montag 7.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 7.30 - 12.00 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch Schließtag
Donnerstag 7.30 - 12.00 Uhr und

14.00 - 17.00 Uhr
Freitag 7.30 - 12.00 Uhr
kostenlos durch jedermann eingesehen
werden kann.

Meißen, 26. April 2016

Arndt Steinbach
Landrat

Haushaltssatzung des Landkreises Mei-
ßen für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund von § 61 der Landkreisordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) i.
V. m. § 74 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der je-
weils geltenden Fassung beschließt der
Kreistag in der Sitzung am 17. März 2016
folgende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2016:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2016, der die für die Erfüllung der Aufga-
ben des Landkreises voraussichtlich an-
fallenden Erträge und entstehenden Auf-
wendungen sowie eingehenden Einzah-
lungen und zu leistenden Auszahlungen
enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträ-

ge auf 393.996.701 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Auf-

wendungen auf 401.072.859 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen

und Aufwendungen (ordentliches Er-
gebnis) auf -7.076.158 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung
von Fehlbeträgen des ordentlichen Er-
gebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR

- Saldo aus den ordentlichen Erträgen
und Aufwendungen einschließlich der
Abdeckung von Fehlbeträgen des or-
dentlichen Ergebnisses aus Vorjahren
(veranschlagtes ordentliches Ergebnis)

auf -7.076.158 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen

Erträge auf 6.179.146 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen

Aufwendungen auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Er-

trägen und Aufwendungen (Sonderer-
gebnis) auf 6.179.146 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung
von Fehlbeträgen des Sonderergebnis-
ses aus Vorjahren auf 0 EUR

- Saldo aus den außerordentlichen Er-
trägen und Aufwendungen einschließ-
lich der Abdeckung von Fehlbeträgen
des Sonderergebnisses aus Vorjahren
(veranschlagtes Sonderergebnis) auf

6.179.146 EUR

- Gesamtbetrag des veranschlagten or-
dentlichen Ergebnisses auf

-7.076.158 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten

Sonderergebnisses auf 6.179.146 EUR
- Gesamtergebnis auf -897.012 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus

laufender Verwaltungstätigkeit auf
395.136.297 EUR

- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf

391.529.938 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -be-

darf aus laufender Verwaltungstätig-
keit als Saldo der Gesamtbeträge der
Einzahlungen und Auszahlungen aus

laufender Verwaltungstätigkeit auf
3.606.359 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit auf

4.407.600 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit auf
10.677.100 EUR

- Saldo der Einzahlungen und Auszah-
lungen aus Investitionstätigkeit auf

-6.269.500 EUR
- Finanzierungsmittelüberschuss oder

-fehlbetrag als Saldo aus dem Zah-
lungsmittelüberschuss oder -fehlbe-
trag aus laufender Verwaltungstätig-
keit und dem Saldo der Gesamtbeträ-
ge der Einzahlungen und Auszahlun-
gen aus Investitionstätigkeit auf

-2.663.141 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR

- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf

3.601.800 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszah-

lungen aus Finanzierungstätigkeit auf
-3.601.800 EUR

- Saldo aus Finanzierungsmittelüber-
schuss oder -fehlbetrag und Saldo der
Einzahlungen und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit als Änderung
des Finanzmittelbestands auf

-6.264.941 EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen werden nicht ver-
anschlagt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
mächtigungen zur Leistung von Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen, der in künftigen Jahren erfor-
derlich ist, wird auf 350.000 EUR
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der
zur rechtzeitigen Leistung von Auszah-
lungen in Anspruch genommen werden
darf, wird für die Kreiskasse auf

20.000.000 EUR
für die Sonderkasse des Eigenbetriebs
„Musikschule Meißen“ des Landkreises
Meißen auf 0 EUR
festgesetzt.

§ 5
Der Umlagesatz für die Kreisumlage wird
auf 33,88 v. H.
der Umlagegrundlagen der Städte und
Gemeinden des Landkreises Meißen fest-
gesetzt.
Für rückständige Beträge kann ein Ver-
zugszins in Höhe von 3 v. H. über dem je-
weiligen Basiszinssatz nach § 247 des
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der
jeweils geltenden Fassung gefordert wer-
den.

Meißen, 26. April 2016
Arndt Steinbach, Landrat

Öffentliche Bekanntmachung

Diakonisches Werk - Stadtmission Dres-
den e.V.

Wir beraten Sie zu folgenden Themen:
Schwangerschaftskonfliktberatung (Bera-
tungsschein), Schwangerenberatung (El-
terngeld, Elternzeit, Babyerstausstattung
u.v.m.), psychologische Paar- und Le-
bensberatung, Sexualberatung, Vermitt-

lung von Mutter/Vater-Kind Kuren, finan-
zielle Notlagen (Stiftung Lichtblick, Anträ-
ge zur Förderung von Familienurlaub)
Sie finden uns in: 01445 Radebeul, Sido-
nienstraße 1 (unmittelbar neben dem
Bahnhof Radebeul Ost, Parkplätze vor
dem Haus oder in unmittelbarer Nähe)
Anmeldung Mo/Di/Do/Fr von 8.00 -
10.00 unter Tel. 0351/8308750

Beratungsstelle Radebeul

Die Sitzung der Verbandsversammlung
des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern
findet am
Montag, dem 30.05.2016 um 13:00 Uhr
im Tagungsraum der Geschäftsstelle der
Wasserversorgung Brockwitz-Rödern
GmbH, Dresdner Straße 35, in 01640
Coswig statt.

Tagesordnung:
1. Kontrolle und Bestätigung der Nieder-

schrift über die Sitzung der Verbands-
versammlung am 09.11.2015

2. Feststellung Jahresabschluss 2015 des
Wasserverbandes Brockwitz-Rödern
nach örtlicher Prüfung

3. Jahresabschluss 2015 der Wasserver-

sorgung Brockwitz-Rödern GmbH
4. Änderungssatzung zur Verbandssat-

zung des Wasserverbandes Brockwitz-
Rödern

5. Sonstiges

Olaf Raschke
Verbandsvorsitzender

Wasserverband Brockwitz-Rödern

Achtes Buch Kinder- und Jugendhilfe

Nach § 4 Abs. 1 des Gesetzes zur Rege-
lung des Verwaltungsverfahrens- und des
Verwaltungszustellungsrechts für den
Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) i. V. m.
§ 10 Abs. 1 Ziffer 1 Verwaltungszustel-
lungsgesetzes (VwZG) erfolgt die öffentli-
che Zustellung des Bescheides an

Frau Giylfidane Hasani

Herrn Muhamet Asanaj,
zuletzt wohnhaft in Meißner Berg 56,
01471 Radeburg,
Widerspruchsbescheid vom 21.04.2016,
Aktenzeichen: 30202-456.6-23
Da der Aufenthalt der o. g. Person(en)
unbekannt ist, wird der Bescheid gemäß
§ 10 Abs. 2 Ziffer 2 des VwZG öffentlich
zugestellt.
Die Betroffenen können beim Landrats-
amt des Landkreises Meißen, Kreisju-

gendamt, Loosestraße 17-19, 01662 Mei-
ßen, Haus A, Zimmer 209, den für sie zu-
treffenden Bescheid entgegennehmen.
Der Bescheid gilt nach § 10 Abs. 2 Satz 6
VwZG zwei Wochen nach der Bekannt-
machung als öffentlich bekannt gegeben.
Ab diesem Zeitpunkt beginnt die Rechts-
behelfsfrist von einem Monat zu laufen.

Landkreis Meißen
Kreisjugendamt

Vollzug des Sozialgesetzbuch
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um Gebietsstand 1. Januar
2016 wurde das Verzeichnis

„Landratsämter, Stadt- und Ge-
meindeverwaltungen im Freistaat
Sachsen“ neu herausgegeben. Es
informiert über die Landesdirekti-
on Sachsen, die zehn Landratsäm-
ter sowie die derzeit 170 Stadt-
und 256 Gemeindeverwaltungen.
Das Verzeichnis gibt Auskunft zu
den aktuellen Kontaktdaten der
Verwaltungen sowie den Namen
des Präsidenten der Landesdirekti-
on, der Landräte, Oberbürgermeis-
ter und Bürgermeister. Außerdem
ist zu erfahren, dass von den 426
Städten und Gemeinden alle Ge-

Z meinden über eine eigene E-Mail-
Adresse und 415 über eine eigene
Homepage verfügen. Darüber hi-
naus sind auch die entsprechenden
Angaben für die insgesamt 69
Verwaltungsgemeinschaften und
sechs Verwaltungsverbände ein-
schließlich ihrer Mitgliedsgemein-
den zu finden. Das Verzeichnis
kann beim Statistischen Landes-
amt zum Preis von 5 Euro ange-
fordert werden. Für eine medien-
bruchfreie Weiterverarbeitung (z.
B. der Adressen) ist das Verzeich-
nis gegen Aufpreis über den On-
line-Shop (http://www.statis-
tik.sachsen.de/shop) erhältlich.

Neues Verzeichnis

inen Facebook-Eintrag zu
„60 Jahre Musikschule im

Landkreis Meißen“ kommentierte
der Rechtsanwalt und Kreisrat Al-
bert Pfeilsticker aus dem Land-
kreis Torgau-Oschatz mit den
Worten: „Die Musikschule ist in
jeder kreisfreien Stadt und jedem
Landkreis vielleicht sogar die
wichtigste Bildungseinrichtung.“
Und Kerstin Wolf aus Riesa erin-
nerte sich: „Musikschule war et-
was, was mir viel gegeben hat.
Man konnte Stress abbauen und
seine Sinnlichkeit in Form der
Musik aufbauen. Sollte unbedingt
ein Bestandteil des Erwachsen-
werdens bleiben.“ Der Kommu-
nalpolitiker und Anwalt kommt
aus dem Westen, die ehemalige
Musikschülerin aus Riesa. Warum
diese Einigkeit beim DDR-Erbe
Musikschule? Während fast alle
Bildungsadressen nach 1990 auf
den Prüfstand kamen, haben die
Musikschulen den Transformati-
onsprozess fast unbeschadet sogar
mit einem erheblichen Zuwachs
an Schülern und damit wohl
Image absolviert. Mit derzeit
4 500 Schülerinnen und Schülern
ist die Musikschule im Landkreis
Meißen die größte Bildungsein-
richtung und belegt sachsenweit
Platz 3 hinter Dresden und Leip-
zig. Die Leiterin Kristin Haas be-
gründet diesen Erfolg weniger mit
der Talentförderung, sondern viel-
mehr mit dem Bemühen, eine mu-
sische Bildung anzubieten, die
möglichst vielen Kindern Freude
bereitet. „Natürlich fördern wir
hochbegabte Mädchen und Jungen
mit all unseren Möglichkeiten“, so
Kristin Haas. Doch sie freue sich
ebenso, wenn „Kinder und Ju-
gendliche bei einem der vielen
Kurse die Musik für sich entde-

E cken, ohne sofort an eine Bühnen-
karriere zu denken“.

Aus der Geschichte
Das war nicht immer so. In den
50er Jahren sollte zunächst die
Volksmusik möglichst viele Mäd-
chen und Jungen begeistern. Mit
diesem Konzept wurde 1950 die
erste Volksmusikschule in Dres-
den eröffnet. Es folgten Schul-
gründungen in Riesa, Großenhain
und im Jahr 1956 in Meißen mit
einem ähnlichen Anspruch. Doch
schon Anfang der 60er Jahre wur-
de die Richtung geändert. Die
DDR brauchte dringend hochbe-
gabte Musikerinnen und Musiker,
wie auch Ärzte, Ingenieure, Natur-
wissenschaftler. Zu viele verließen
täglich das Land Richtung Wes-
ten. Für traditionsreiche Orchester
wie die Dresdner Staatskapelle
oder die Leipziger Philharmonie
ein Dilemma, für die regionalen
Orchester existenzbedrohlich.
Schließlich lassen sich Musiker
nicht in vier oder fünf Jahren kon-
zertreif ausbilden. Fortan galt die
Aufmerksamkeit der DDR-Musik-
schulen den Talenten. Nicht er-
folglos, gemessen an der Qualität
der Orchester. Das änderte sich
bis zur gesellschaftlichen Wende
1990 nur unwesentlich.

Konkurrenz? Nein danke!
Mit einem hohen musikpädagogi-
schen Anspruch, vielfach erprob-
ten Unterrichtsmethoden wie dem
neuen Konzept, die Musikschule
wieder für alle Kinder und Ju-
gendlichen zu öffnen, begann eine
neue Zeitrechnung. Es fehlte nicht
an Konkurrenz, doch die über-
zeugte die musisch gebildeten El-
tern und Großeltern nur selten.
Kristin Haas will auch nichts von

einem Paradigmenwechsel mit
Blick auf den Unterricht wissen:
„Wir haben früher Bach, Beetho-
ven, Mozart, auch Rockmusik und
Schlager unterrichtet, wir tun es
heute.“ Der signifikante Unter-
schied ist die Qualität der Vermitt-
lung, sodass jeder Schüler sein Er-
folgserlebnis hat, und die damit
verknüpften Tugenden wie Fleiß,
Ausdauer, strukturelles Denken.
Was ab Teenageralter zunehmend
weniger begeistert, funktioniert
überraschend gut im Zusammen-
spiel Schüler-Musikschule. Viel-
leicht auch, weil im gemeinsamen
Unterricht der Ehrgeiz über die
Trägheit siegt. „Kinder, die eine
Musikschule besuchen“, erklärt
Kristin Haas, „formen auch ihren
Charakter bis hin zur sozialen
Kompetenz.“ Das dürfte ein we-
sentlicher Grund dafür sein, dass
diese Bildungsadresse, die zwei-
felsfrei Landkreise und kreisfreie
Städte finanziell fordert, eine so

hohe Akzeptanz quer durch die
Gesellschaft hat. Auch Landrat
Arndt Steinbach gehört zu den en-
gagierten Befürwortern der Mu-
sikschulen: „Es ist mehr als nur
ein sinnvoller Zeitvertreib für un-
sere Kinder und Jugendlichen. Die
Musikschule fördert so unendlich
viele Charaktereigenschaften, dass
wir ihren pädagogischen Wert
nicht nur am Klang eines Instru-
mentes messen dürfen.“

Jung mit Tradition
Die Musikschule im Landkreis
Meißen mit Hauptsitz in Radebeul
unterhält im 60. Jahr ihres Beste-
hens 105 Unterrichtsorte u.a. in
Riesa, Großenhain, Coswig, Nos-
sen aber auch in vielen kleinen
Gemeinden. In den derzeit 64 En-
sembles musizieren 600 Schüle-
rinnen und Schüler. An 21 Grund-
schulen beteiligen sich 550 Mäd-
chen und Jungen der ersten und
zweiten Klassen begeistert an dem

Unterricht „Jedem Kind ein In-
strument“. Die derzeit jüngste
Schülerin ist sechs Monate und
besucht den „Babymusikgarten“,
die älteste Schülerin ist 80!

Drei Schülerinnen und Schüler
haben sich in diesem Jahr für den
Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ qualifiziert. „Darauf sind
wir besonders stolz“, betont die
Schulleiterin. Dieser Erfolg be-
legt, dass die Musikschule sich
auch der wichtigen Aufgabe der
Talentförderung erfolgreich stellt!
Fünf engagierte Fördervereine -

ein sechster hat sich gerade in
Käbschütztal gegründet - beglei-
ten die Musikschule seit 1990 und
sorgen für Spenden bzw. Stipen-
dien für Hochbegabte.

Neu ist das Thema Flüchtlings-
kinder. Hier will die Schule zu-
nächst musikalische Vorlieben
kennenlernen und unter den Kin-
dern für ein Instrument werben,
u.a. in Großenhain auf dem Bor-
bersberg.

Anlässlich des Jubiläums wird
die Schule eine Festschrift mit
Chronik herausgeben und hat ein
Liederbuch für Kinder zusammen-
gestellt. „Wir wollen gemeinsam
mit unserem Publikum den 60. fei-
ern“, so Kristin Haas. Am 18. Juni
ab 16 Uhr bei einem Konzert in
der Lutherkirche in Radebeul-Alt-
kötzschenbroda, am 4. Juni beim
Eröffnungskonzert zur „Langen
Nacht“ in Meißen im Dom um 18
Uhr und am 17. September im his-
torischen Ratssaal der Stadt Mei-
ßen bei einem Konzert ehemaliger
Schülerinnen und Schüler.

Herzlichen Glückwunsch der
Musikschule im Landkreis Mei-
ßen!

www.musikschule-landkreis-
meissen.de

Einigkeit beimmusikalischen DDR-Erbe!
Die Musikschule im Landkreis Meißen feiert das 60. Gründungsjubiläum und ist erfolgreich wie nie

Ensemblearbeit der Musikhochschule und Schulleiterin Kristin Haas.
Fotos: Thöns

Ankündigung von Erfassungsarbeiten
Im Rahmen einer vom Landkreis Meißen
beauftragten Fachplanung für Steil- und
Hanglagenflächen im Überlappungsbe-
reich Naturschutz und Weinbau im be-
stimmten Weinanbaugebiet Sachsen
im Kreis Meißen werden von Mai bis
Oktober 2016 und 2017 Kartierarbeiten
ausgeführt.
Die Kartierungen umfassen Weinbaula-
gen und sonstige Hanglagen in den Ge-
meinden Radebeul, Coswig, Weinböhla,
Meißen, Klipphausen, Diera-Zehren, Lom-
matzsch, und Nünchritz. Die Kartierarbei-
ten werden von Mitarbeitern der Land-
graf & Richter GbR, des Büros für Land-
schaftsplanung Freital, des Landschafts-
planungsbüros Dr. Böhnert Freital und
der Landschaftsplanung Knauth über-

nommen.
Die Fachstudie wird durch das Kreisum-
weltamt in Kooperation mit dem Sächsi-
schen Weinbauverband und dem Regio-
nalen Planungsverband ausgeführt und
aus EU-Mitteln gefördert. Weitere Infor-
mationen zum Fördervorhaben erhalten
Sie unter http://www.kreis-meis-
sen.org/12018.html.
Auf der Grundlage des § 37 Abs. 2 Sächs-
NatSchG sind Beauftragten der Natur-
schutzbehörden und Fachbehörden be-
fugt, zur Vorbereitung und Durchführung
von Maßnahmen des Naturschutzes und
der Landschaftspflege während der Ta-
geszeit Grundstücke zu betreten. Ihnen
ist es im Rahmen von Satz 1 auch gestat-
tet, dort Erhebungen, naturschutzfachli-
che Beobachtungen, Vermessungen und

Bodenuntersuchungen sowie ähnliche
Dienstgeschäfte vorzunehmen. Als Tages-
zeit gilt die Zeit von 6:00 Uhr bis 22.00
Uhr.
Gemäß § 37 Abs.2 SächsNatSchG sind
die Grundstückseigentümer und die sons-
tigen Berechtigten zu benachrichtigen.
Da sich die Erhebungen Monitorings auf
eine Vielzahl von Grundstücken erstre-
cken, erfolgt die Benachrichtigung in
Form einer öffentlichen Bekanntma-
chung. Die Beauftragten sind verpflichtet
ein entsprechendes Nachweisdokument
mitzuführen und auf Verlangen vorzuzei-
gen.
Wir bitten, den Beauftragten des Land-
kreises Meißen Zutritt zu den betroffenen
Grundstücken zu gewähren und ihre Ar-
beit zu unterstützen.

Ankündigung von Erfassungsarbeiten
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ie Geschäftsführerin der
Elbland Philharmonie Sach-

sen Carola Gotthardt hatte vor drei
Jahren die Idee, ein ganz speziel-
les Projekt für Jugendliche mit der
Orchestermusik zu verknüpfen.
Breakdance - ein wesentlicher
Teil der aktuellen Jugendkultur
und mit den fast artistischen Tanz-
figuren auch für Eltern oder Groß-
eltern ein Erlebnis. Die Vorstel-
lungen im Jahr 2015 waren restlos
ausverkauft. Das machte Mut für
eine nächste Folge. Hier einige
Details im Gespräch mit Carola
Gotthardt.

Das Projekt „Breakdance“ der
Elbland Philharmonie geht nach
großem Erfolg der Premiere im
Jahr 2015 in die 2. Folge. Sind es
dieselben Jugendlichen oder gab
es ein neues „Casting“? Und
wenn ja, wo und wie müssen wir
uns das vorstellen?

Das „Casting“ findet vor allem
in den Schulen des Landkreises
statt, in denen mit Heiko Hahne-
wald einer unserer fünf Tanztrai-
ner, innerhalb der Ganztagsange-
bote Breakdance trainiert. Einen
Teil der Talente spricht er dort ge-
zielt an. Andere Kinder sind durch

D die Berichte des letzten Jahres auf
uns aufmerksam geworden und
haben sich direkt angemeldet. Die
Jugendlichen aus Leipzig sucht
unser Tanztrainer und Choreograf
Mathias Buckl aus. Für alle Inte-
ressierten gab es schon zu Beginn
des Schuljahres einen Eltern-
abend, in dem wir das Projekt vor-
gestellt haben und die Eltern ihre
Kinder anmelden konnten. Nach
den ersten Trainingswochen im
Januar stellte sich dann schnell he-
raus, wer dabei bleiben kann und
will. Es sind circa 15 neue Teil-
nehmer, unter ihnen fünf Jugendli-
che aus Flüchtlingsfamilien, die
hier leben und zur Schule gehen.
Insgesamt hat unsere Tanzcompa-
ny aktuell 55 Tänzerinnen und
Tänzer und wir hoffen, dass alle
dabei bleiben, denn es ist nicht
mehr viel Zeit bis zur Endproben-
woche.

Nach welchen Kriterien wird die
Musik ausgesucht und haben die
„Breakdancer“ ein Mitsprache-
recht?

Natürlich, denn die Musik muss
ja in ihrem Rhythmus „tanzbar“
sein, wie wir es nennen. Den
größten Einfluss auf die Stückaus-

wahl hat der Choreograf Mathias
Buckl, der dabei von Generalmu-
sikdirektor Christian Voß beraten
wird - denn das Orchester muss
die Musik mit seinem Instrumen-
tarium auch spielen können. Bei
manchen Titeln funktioniert bei-
des nur durch das Arrangieren von
Musikstücken durch einen Kom-

ponisten. Zu hören sind diesmal
Ausschnitte aus der 5. Sinfonie
von Beethoven, der Kanon in D-
Dur von Johann Pachelbel, Hits
aus der Hiphop-Ära der 80er, ar-
rangiert für Orchester, und sogar
das Porzellanglockenspiel der
Meißner Frauenkirche.

Für die Musikerinnen und Musi-
ker ist es bestimmt ein unge-
wöhnliches Projekt. Braucht es
dazu viel Motivation?

Nein, es ist ein altes Vorurteil,
dass Musiker moderne Musik oder
Projekte nicht mögen. Wie jeder
Künstler sind auch die Orchester-
musiker vor allem dann zufrieden,
wenn ihre Kunst Gefallen beim
Publikum findet. Und wenn dann
noch so viele junge Akteure mit
so viel Enthusiasmus und Energie
hinzukommen, sind sie auch be-
reit, drei Vorstellungen an einem
Tag zu spielen.

Und wohin laden Sie ein?
Am Freitag, dem 27. Mai, um

11, 15 und 18 Uhr in die Mehr-
zweckhalle der Fachhochschule
der Sächsischen Verwaltung Mei-
ßen, Herbert-Böhme-Straße 11, in
01662 Meißen. Karten zu 8 Euro
(Kinder und Jugendliche bis 18
Jahre 5 Euro) können im Verwal-
tungssitz des Orchesters bestellt
werden und kommen mit Rech-
nung nach Hause oder werden für
die Konzertkasse reserviert.

Tel: 03525/7226-0 oder E-Mail:
sekretariat@elbland-philharmo-
nie-sachsen.de

Das erfolgreiche Jugendprojekt der Elbland Philharmonie wird 2016 fortgesetzt.

Breakdance meets Classic auch 2016

Landrat Arndt Steinbach - hier beim Blick in das Programm mit Caro-
la Gotthardt - hat auch in diesem Jahr die Schirmherrschaft über das
Projekt „Breakdance meets Classic“ übernommen. Foto: Archiv

as Stadtmarketing Meißen
belebt die Tradition des

Grünen Wochenmarktes in der
Altstadt neu. Der Grüne Wochen-
markt Meißen lädt in diesem Jahr
seit dem 19. März bis zum 15. Ok-
tober jeden zweiten Samstag von
9 bis 13 Uhr auf den Kleinmarkt
ein. Neben typischen Produkten
regionaler Produzenten wie Obst
und Gemüse - zum Teil aus biolo-
gischem Anbau - sowie Blumen
und Pflanzen bietet der Markt
auch Fisch, Käse, Fleischwaren,
Eier, Nudeln, Pilze oder Honig.
Zudem bietet der Grüne Wochen-
markt Meißen ein ständig variie-
rendes Angebot an Feinkoster-
zeugnissen an. Kleine Snacks vom
Flammkuchen bis zu Florinchos,
mit regionalen Spezialitäten be-
legte Brote, laden, gepaart mit ei-
nem Glas Meißner Wein, zum
Verweilen ein. Um das Marktge-
schehen abzurunden, bietet das
Stadtmarketing Meißen regelmä-
ßig ein besonderes Rahmenpro-
gramm. So werden Kochkurse,
Lesungen, Vorträge und Bastelan-
gebote den Markt bereichern.

D

Grüner
Wochenmarkt

m 16. Mai 2016 beginnt die
Open-Air-Konzert-Saison

der Elbland Philharmonie Sachsen
in der Winzergenossenschaft Mei-
ßen. Das Konzert steht in diesem
Jahr unter dem Motto „Berlin-
Wien“. Das Orchester wird gelei-
tet von Vladimir Yaskorski, Preis-
träger des Deutschen Musikrates.
Es erklingen klassische Wiener
Kompositionen wie „Wiener Blut“
von Johann Strauss, der „Leichte
Kavallerie-Marsch“ von Franz
von Suppé sowie ein großes Pot-
pourri aus der Operette „Die Csár-
dásfürstin“ von Emmerich Kál-
mán. Zudem spielt das Orchester
Werke der sogenannten „Silber-
nen Berliner Operette“, so den
„Fünf-Uhr-Tee“, eine Melodien-
folge der beliebtesten Lieder von
Robert Stolz und der Luna-Walzer
aus der Operette „Frau Luna“ von
Paul Lincke.

Die beliebte Konzertreihe
„Klassik im Weinberg“ startet
wieder am 5. Juni, 16 Uhr, im
Weingut Mariaberg, weiter geht es
am 12. Juni, 16 Uhr, im Weingut
am Winzerhäuschen „Schwalben-
nest“, am 12. Juni, 16 Uhr, mit

A

„Impressionen für Harfe und Flö-
te“ in der Wein- und Sektmanu-
faktur Anke Schüler in Schmiede-

walde, am 20. August, 17 Uhr, im
Weingut Ricco Hänsch und am
21. August, 16 Uhr, im Weingut

Vincenz Richter am Kapitelberg.
Am 4. Juni eröffnen die Musi-

ker in der Arche Meißen mit ei-
nem Sommerkonzert die neue
Reihe „Classic und Charity“, bei
der es um die Unterstützung wohl-
tätiger Einrichtungen oder Vereine
geht. Dieses unterhaltsame Pro-
gramm mit der Sängerin Friederi-
ke Wachtel wird am 19. August
auf dem Gelände des Elblandkli-
nikums zugunsten des Förderver-
eins Elblandklinikum Riesa e.V.
wiederholt.

Das traditionelle Konzert auf
dem Crassoberg-Open-Air in Mei-
ßen findet in diesem Jahr am
31. Juli unter dem Titel „An da
Luz - Der Sonne entgegen“ statt.
Ein anderes Open-Air-Programm
mit weltberühmten Titeln aus
Oper und Operette erleben die
Klassikfans am 14. August im Ba-
rockgarten Zabeltitz und am
27. August im Klosterinnenhof
Riesa. Zur 800-Jahrfeier der Ge-
meinden Schönfeld spielen die
Solisten des Orchesters am 7. Au-
gust ein Kammerkonzert im Ro-
sengarten Schönfeld.
www.elbland-philharmonie.de

Musik Open-Air von Berlin bis Wien

Open Air mit der Elbland Philharmonie Foto: Elbland Philharmonie Sachsen
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as in 25 Jahren „Karl-
May-Fest“ in Radebeul an

Geschichten, Märchen, Legenden
gesammelt wurde, soll in diesem
Jahr auf den Tisch der Öffentlich-
keit. Auf der Pressekonferenz zur
Vorbereitung auf die 25. Folge des
deutschlandweit einmaligen Fes-
tes vom 6. bis 8. Mai wurde zum
Thema „Schnurren“ ein vielver-
sprechender Anfang gemacht:
Wer den Lößnitzgrund als Canyon
entdeckte, warum die Bahnüber-
fälle der ersten Jahre Gänsehaut-
feeling vermittelten, wie ein
Hengst eine Stute…. Hier hören
wir besser auf und schauen auf
das Programm, das im Jubiläums-
jahr 2016 unter der Überschrift
„Geschichten, Märchen & Legen-
den“ steht. Der „Spirit“ von Karl
May scheint bis heute die Akteure
und Organisatoren des Festes zu
beflügeln. Die große Klammer ge-
meinsamer Planung in Radebeul
sind zwei Männer: Winnetou und
Old Shutterhand. Schirmherr ist in
diesem Jahr allerdings der Defa-
Indianer Gojko Mitic, der unbe-
dingt zur Tradition der DDR-In-
dianer-Literatur wie beispielswei-
se das Buch „Die Söhne der gro-
ßen Bärin“ von Liselotte Wels-
kopf-Henrich gehört. Ja, es gab
ein Kinder- und Jugendleben vor
1990 ohne Karl May, mit ihm ist

W es heute zumindest fantasievoller.
Doch den Radebeuler Kulturma-
chern um Cornelia Bielig ist es ge-
lungen, dem Festpublikum von
Jahr zu Jahr mehr Impulse als nur
die der Blutsbrüderschaft zu ver-
mitteln. Es gibt richtige Indianer,
authentische Kunst und Kultur,
Filme über die Diskriminierung
der indianischen Urbevölkerung
sowie die Forderung: Friede auf
Erden! Auch wenn nicht jeder die
Radebeuler These, Karl May sei
ein Weltbürger gewesen, mittra-
gen wird, so gehörte der Schrift-
steller doch zu jenen Autoren, die
vor 150 Jahren erkannt haben,
dass eine fremde Kultur berei-
chern kann und der Frieden die
Basis für Völkerverständigung ist.
An diesem Punkt treffen sich Fest
und Besucher!

Das Programm
Zum Auftakt am 6. Mai lädt die
Freiberger Brauerei, neben dem
Kulturraum ein wichtiger Sponsor,
zu einer „Rock’n’Roll & Country
Nacht“ mit den „Firebirds“ ein.
Am Hohen Stein entsteht nach
fünf Jahren kreativer Pause wieder
ein monumentales Felsgemälde
mit dem Titel „Lebensbaum“ dies-
mal von dem indianischen Künst-
ler Ed Bryant. Sein Bild vereint
die drei Totemtiere Bär, Adler,

Wolf. Tänzer und Erzähler der
Oneida-Nidian-Nation liefern die
Geschichten dazu. Die Filmnächte
am Freitag und Samstag laden mit
„Four Sheets to the Wind“ und
„Songs My Brothers Taught Me“
zu einer Reise in das moderne
Amerika ein.

Lagerfeuerromantik verspricht
der Samstag zur Nacht der Ge-
schichten, Märchen und Legenden

mit Karl May (Robby Langer) und
Gojko Mitic. Und wieder folgen
Tänze, Geschichten, Musik,
Schattentheater auch aus dem Ori-
ent und vom Balkan. In den
Camps und Westernstädten geht
es etwas rauer zu: während ele-
gante Damen nach einem reichen
Gönner Ausschau halten, wird im
Saloon bis in die Nacht gefeiert.
In Little Tombstone sorgen die

Country-Bands „Slow Horses“
und „The Lazy Boys“ für schräge
Töne. Höhepunkt für Country-
Fans dürfte der Liveauftritt von
Tom Astor am Sonntag sein. Es
fehlt auch im 25. Jahr kein tradi-
tioneller Programmpunkt, denn je-
der hat längst sein eigenes Publi-
kum gefunden. Vom Freizeit- und
Westernreiten im Sternreitercamp,
über Theaterszenen aus Winnetou
bis zur Traditionsbahn mit den in-
zwischen Tüv-geprüften Überfäl-
len.

Das Karl-May-Fest eint die
Stadt und ihre Kulturadressen. Am
Pressetisch saßen in bester Har-
monie die Stadt, die Landesbüh-
nen, das Karl-May-Museum. Letz-
tere Adresse hat eine Bitte an Le-
ser und Gäste: Eine der 16 lebens-
großen Kostümfiguren, der Dako-
ta-Häuptling, muss dringend res-
tauriert werden. Dafür sammelt
das Museum aktuell Spenden,
denn immerhin kostet die Restau-
rierung 15 000 Euro. Wer sich
selbst ein kleines Denkmal im Re-
fugium von Karl May setzen will,
kann dies mit einer Spende unter
dem Stichwort „Spende Dakota“
tun. Das Karl-May-Fest ist dafür
gewiss ein schöner Anlass. Mehr
Infos dazu unter www.neues-karl-
may-museum.de Und zum Fest:
www.karl-may-fest.de

Seit einem Vierteljahrhundert feiert Radebeul das Karl-May-Fest/ Gäste kommen von weit her

Als der Lößnitzgrund zum Canyon wurde

Einladung zum Karl-May-Fest vom 6. bis 8. Mai. Das Fest wird übri-
gens vom Kulturraum Meißen-Sächsische Schweiz-Osterzgebirge mit
35 000 Euro pro Jahr gefördert. Foto: K. Thöns

in ganz besonderes Highlight
der Burgen, Schlösser und

Gärten gGmbH im Freistaat Sach-
sen ist das Themenjahr in Schloss
& Park Pillnitz. Unter dem Titel
„Der Gärtner des Maharadschas -
Ein Sachse bezaubert Indien“ gibt
es seit dem 30. April Sonderaus-
stellungen im Schlossmuseum (bis
1. November 2016), florale Insze-
nierungen im Schlosspark (1. Juni
bis 3. Oktober 2016) und ein ab-
wechslungsreiches Rahmenpro-
gramm zu entdecken.

Bereits am 19. März eröffnete
Schloss Moritzburg unter dem Ti-
tel „Ein Förster, drei Prinzen, 43
Kisten“ einen neuen Ausstellungs-
teil. Gezeigt werden wesentliche
Teile des Schatzfundes von 1996
und 1998. Es handelt sich um Stü-
cke aus dem silbernen und vergol-
deten Tafelservice der Wettiner
mit dem sächsischen Königswap-
pen.

E 2016 wird die erfolgreiche
Schlösserland-App um weitere In-
Apps mit Informationen und Au-
dioguides für den Barockgarten
Zabeltitz, Schloss Moritzburg, Fa-
sanenschlösschen Moritzburg und
Burg Stolpen erweitert.

Unter dem Titel „Cosel - End-
station Stolpen“ veranstaltet die
Burg Stolpen 2016 anlässlich des
300. Jahrestages der Gefangen-
nahme der Gräfin das Cosel-Jahr.
Zahlreiche Veranstaltungen, Son-
derführungen und die aktualisierte
Ausstellung laden nach Stolpen,
um die tragische Geschichte der
Gräfin Cosel zu erkunden.

Schließlich wird ab 12. Novem-
ber 2016 bei „3 Haselnüsse für
Aschenbrödel“ Schloss Moritz-
burg wieder in den Aschenbrödel-
Rausch verfallen.

www.schloesserland
-sachsen.de

Ein Sachse bezaubert Indien
Themenjahr in Schloss und Park Pillnitz mit Sonderausstellungen und floraler Kunst

Der sogenannte „Schatz der Wettiner“ wurde im Oktober 1996 auf
spektakuläre Weise von Amateurschatzsuchern entdeckt.

Foto: www.schloesserland-sachsen.de

m 12. Juni 2016 lädt der El-
be-Röder-Dreieck e.V. zum

6. Regionalmarkt „HAUSGE-
MACHT - der Markt im Elbe-Rö-
der-Dreieck“ ein. Auf dem Dorf-
anger Spansberg und rund um die
Gaststätte „Zum Wilden Bären“
erwarten die Gäste von 10 bis 18
Uhr kulinarische Spezialitäten so-
wie Kunst und Handwerk heimi-
scher Erzeuger und Künstler. Ge-
meinsam organisiert mit dem
Team des Wilden Bären und dem
Heimatverein „Rödertenne“
Spansberg e.V. wird es neben dem
Handel auch ein buntes und ab-
wechslungsreiches Programm ge-
ben. Der Verein möchte Hobby-
künstler einladen, ihre Arbeiten
am 12. Juni in Spansberg zu prä-
sentieren. Interessierte Aussteller,
Händler und Künstler können sich
beim Elbe-Röder-Dreieck e.V. un-
ter 035265/51203 oder vetter@el-
be-roeder.de anmelden.

A

HAUSGEMACHT
Der Markt im Elbe-

Röder-Dreieck
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zur eisernen Hochzeit
Ehepaar Christa und Günter Thürmer
aus der Stadt Gröditz am 28. April
Ehepaar Erna und Rudolf Mende aus
der Gemeinde Stauchitz am 19.Mai

zur diamantenen Hochzeit
Ehepaar Dora und Helmuth Fiedel aus
der Gemeinde Nünchritz am 12.Mai
Ehepaar Gisela und Lothar Kluge aus
der Stadt Lommatzsch am 17.Mai

zur goldenen Hochzeit
Ehepaar Inge und Konrad Schulze aus
der Gemeinde Nünchritz am 14.Mai
Ehepaar Irene und Frank Schneider aus
der Gemeinde Nünchritz am 23.Mai
Ehepaar Regina und Volkmar Schulze
aus der Gemeinde Nünchritz am
27. Mai

zum 103. Geburtstag
Frau Johanna Noack aus der Stadt Cos-
wig am 27. April

zum 100. Geburtstag
Herrn Gottfried Hentschel aus der Stadt
Coswig am 20. April

zum 95. Geburtstag
Frau Käthe Hoyer aus der Gemeinde
Weinböhla am 15. April
Frau Helga Woigk aus der Stadt Rade-
beul am 2.Mai
Frau Martha Kaspar aus der Stadt Mei-
ßen am 10.Mai
Frau Erna Jeschke aus der Stadt Riesa
am 17. Mai
Herrn Helmut Große aus der Stadt Lom-
matzsch am 18.Mai
Frau Hildegard Quitzsch aus der Ge-
meinde Nünchritz am 30.Mai

zum 90. Geburtstag
Frau Lieselotte Voigt aus der Gemeinde
Weinböhla am 1. April
Frau Gerda Nerbas aus der Gemeinde
Weinböhla am 6. April
Frau Alice Menzel aus der Stadt Coswig
am 14. April
Herrn Horst Lehmann aus der Stadt Cos-
wig am 17. April

Frau Gertraude Forberg aus der Stadt
Coswig am 18. April
Frau Liselotte Barsch aus der Stadt Riesa
am 1.Mai
Frau Brigitte Kraut aus der Stadt Meißen
am 1.Mai
Frau Anna Klipphahn aus der Gemeinde
Nünchritz am 2.Mai
Frau Charlotte Altner aus der Stadt Rie-
sa am 4.Mai
Herrn Wolfgang Beck aus der Stadt Mei-
ßen am 4.Mai
Herrn Erich Grille aus der Stadt Riesa am
5.Mai
Frau Klara Hamann aus der Stadt Mei-
ßen am 6.Mai
Frau Hildegard Steiger aus der Stadt
Lommatzsch am 6.Mai
Frau Elisabeth Förster aus der Stadt Ra-
debeul am 7.Mai
Herrn Erhard Konrad aus der Stadt Riesa
am 8.Mai
Herrn Oskar Schäfer aus der Stadt Rade-
beul am 11.Mai
Frau Annedilde Richter aus der Gemein-
de Weinböhla am 12.Mai
Frau Irene Meyer aus der Stadt Riesa

am 13. Mai
Frau Erika Richter aus der Stadt Rade-
beul am 13.Mai
Herrn Curt Rothe aus der Stadt Riesa am
14. Mai
Herrn Gerhard Emmrich aus der Stadt
Radebeul am 14.Mai
Frau Liselotte Scholze aus der Stadt
Meißen am 19. Mai
Frau Gerda Thomas aus der Stadt Riesa
am 21. Mai
Frau Gertraud Wolf aus der Stadt Rade-
beul am 21.Mai
Frau Gertraud Noatzsch aus der Stadt
Meißen am 23. Mai
Frau Johanna Müller aus der Stadt Riesa
am 24. Mai
Frau Eva Hausdorf aus der Stadt Meißen
am 24. Mai
Herrn Manfred Rühle aus der Gemeinde
Weinböhla am 25. Mai
Frau Erika Bemmann aus der Stadt Ra-
debeul am 28. Mai

und wünscht den Jubilaren auch nach-
träglich alles Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

Landrat Arndt Steinbach gratuliert
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uch in diesem Jahr lädt die
Pahrenzer Mühle zum tradi-

tionellen Mühlenhoffest ein.
Am Pfingstsonntag und Pfingst-

montag wird neben den Mühlen-
führungen täglich von 10 bis
18 Uhr allerhand Kurzweil gebo-
ten. Pfingstsonntag: 10 Uhr Eröff-
nung Mühlenhofmarkt; 13 Uhr
11. Sächsische Meisterschaft im
Mehlsackweitwurf, mit Kinder-
Meisterschaft!

Pfingstmontag: Deutscher Müh-
lentag, 9 Uhr Familiengottesdienst
auf dem „Schrotboden“.

An beiden Tagen ist ab 10 Uhr
der Mühlenhofmarkt mit ostdeut-

A schen Direktvermarktern, Hand-
werkern und Kunstgewerbe geöff-
net. Mühlenführungen in der
Windmühle und Vorführung in
der Schrotmühle geben Einblicke
in die Müllertradition. Basteln und
Selbermachen - Kreativität ist ge-
fragt.

Streichelzoo, Hüpfburg, Karus-
sell … Landmaschinen-Oldtimer-
Ausstellung, Kutschenexpress
zwischen dem Künstlermarkt in
Gostewitz und dem Mühlenhoffest
Pahrenz.

Kulinarische Leckerbissen er-
warten die Gäste auf dem Mühlen-
hof & im Mühlengarten.

Deutscher Mühlentag
Mühlenhoffest Pfingsten 2016 in Pahrenz

Die Mühle in Pahrenz Foto: Archiv

m vergangenen Jahr bauten 44
landwirtschaftliche Betriebe in

Sachsen auf 306 Hektar Strauch-
beeren an. Im Vergleich zu 2014
erhöhte sich die Anzahl der An-
baubetriebe um acht. Gleichzeitig
wurde die Anbaufläche um 72
Hektar bzw. 31 Prozent ausge-
dehnt.

Am stärksten vertreten ist in
Sachsen die Aronia (Apfelbeere)
mit einem Anbauumfang von 140
Hektar und damit einem Flächen-
anteil von 46 Prozent, gefolgt von
Johannisbeeren mit 98 Hektar und
Kulturheidelbeeren mit 30 Hektar.
Wie das Statistische Landesamt
weiter mitteilt, wurden insgesamt
666 Tonnen dieser Beeren geern-
tet. Den größten Teil machten Jo-
hannisbeeren mit 347 Tonnen aus.
Aroniafrüchte kamen auf 171
Tonnen, Kulturheidelbeeren auf
knapp 91 Tonnen und weitere Ar-
ten erbrachten noch 57 Tonnen.

I Fast die Hälfte der sächsischen
Strauchbeerenanbaufläche (150
Hektar) befindet sich im Land-
kreis Meißen. 60 Prozent der
Strauchbeerenfläche (184 Hektar)
wurden vollständig ökologisch be-
wirtschaftet. In Deutschland er-
folgte 2015 der Strauchbeerenan-
bau auf 7 119 Hektar. Somit belief
sich der sächsische Anteil auf le-
diglich vier Prozent. Demgegen-
über befanden sich gut ein Drittel
(36 Prozent) der erfassten Aronia-
flächen in Sachsen. Damit ist
Sachsen das Bundesland mit der
größten Aronia-Anbaufläche. Be-
fragt wurden alle Betriebe mit ei-
ner Strauchbeerenfläche ab 0,5
Hektar im Freiland oder 0,1 Hek-
tar unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen einschließlich
Gewächshäusern unabhängig von
der Ertragssituation der Flächen
(z. B. Neuanpflanzung).

www.statistik.sachsen.de

Gesunder Genuss aus
Sachsen

Ein Aroniafeld Foto: Arvid Müller

ür den Besucher gehören
Dom und Albrechtsburg

Meissen augenscheinlich zusam-
men. Und das soll er auch spüren.
Bereits seit Frühjahr 2013 gibt es
ein gemeinsames Führungsange-
bot für die Besucher von Dom und
Albrechtsburg Meissen. Unter
dem Titel „Raum-Klang-Fürsten-
pracht“ erhalten Interessierte eine
Kurzführung im Dom inkl. Mit-
tagsorgelmusik und anschließend
eine Kurzführung durch die Al-
brechtsburg Meissen. Aufgrund

F der Nachfrage wurde das Angebot
bereits im ersten Jahr auch auf die
Nebensaison erweitert. Nun wird
die Zusammenarbeit fortgesetzt.
Zum Saisonauftakt haben beide
Einrichtungen ein Kombi-Ticket
eingeführt. Dabei kann der Besu-
cher selbst wählen, ob er zunächst
im Dom oder in der Albrechtsburg
Meissen seine Besichtigung star-
tet. In beiden Einrichtungen be-
kommt er das Kombi-Ticket ange-
boten. Der Eintritt kostet 10,50
Euro statt 12 Euro und ermäßigt

nur 5,50 Euro statt 6,50 Euro. Bei-
de Häuser bieten zu dem bereits
rabattierten Familienticket einen
weiteren Preisvorteil. So ist das
Ticket für 25 Euro erhältlich.

Um den Besuch auch in Ruhe
genießen zu können, gilt das Ti-
cket insgesamt bis zu drei Tage.
Wer heute den Dom besucht, kann
das Ticket in der Albrechtsburg
Meissen auch erst am übernächs-
ten Tag einlösen.

www.albrechtsburg
-meissen.de

Neues Kombi-Angebot
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m Jahr 2015 wurden 7 007
Ehen von den 25 sächsischen

Familiengerichten geschieden.
Das waren nach Angaben des Sta-
tistischen Landesamtes 79 Ehen
bzw. ein Prozent mehr als im Jahr
zuvor. Die Zahl der Scheidungs-
verfahren mit betroffenen minder-
jährigen Kindern erhöhte sich im
Vergleich zu 2014 von 3 451 auf
3 502. Bei 3 238 Scheidungen wa-
ren ein oder zwei Kinder betrof-
fen, bei 264 Scheidungen gab es
drei oder mehr betroffene Kinder.
Insgesamt gab es 5 367 Schei-
dungskinder.

Die meisten Ehen wurden 2015
nach einer Ehedauer von fünf Jah-
ren (391 Fälle) geschieden. Ein
Drittel aller Scheidungen erfolgte
in den ersten acht Jahren. Nach
der Silberhochzeit trennten sich
1 501 Ehepaare (21,4 Prozent),

I

nach der goldenen Hochzeit noch
13 Ehepaare. Die durchschnittli-

che Dauer der 2015 geschiedenen
Ehen lag bei 15,5 Jahren. Die

meisten Frauen trennten sich im
Alter von 48 bzw. 47 Jahren, die
meisten Männer im Alter von 46
Jahren. 2015 wurden 51 Prozent
(3 587 Fälle) der Scheidungsanträ-
ge von den Ehefrauen und 38 Pro-
zent (2 690 Fälle) von den Ehe-
männern eingereicht. Jede zehnte
Scheidung (10,4 Prozent bzw.
730) wurde von beiden Ehepart-
nern beantragt. Durchschnittlich
dauerte das Scheidungsverfahren
9,7 Monate.

In Sachsen kamen 2014 auf
10 000 Einwohner 17 Eheschei-
dungen. Im bundesweiten Länder-
vergleich ist Sachsen das Land mit
der geringsten Scheidungsrate. Im
Jahr 2014 wurden bundesweit 21
Ehen je 10 000 Einwohner ge-
schieden.

www.statistik.sachsen.de

Mehr Scheidungen in Sachsen

Getrennte Wege Foto: Archiv

er Landkreis Meißen pflegt
seit 1990 enge Partner-

schaftsbeziehungen zum Rems-
Murr-Kreis und seit 2001 zum
polnischen Landkreis Ostrzeszòw.
Bislang beschränkten sich die
Kontakte auf Treffen der Landräte
und den Mitgliedern der Kreista-
ge. Die Organisation war Aufgabe
der Verwaltung. Das wird sich mit
Gründung eines Partnerschaftsver-
eins Landkreis Meißen ändern.
„Es gibt Vorbilder für eine solche
Vereinsarbeit“, sagte Landrat
Arndt Steinbach und verwies auf
die Kreisstadt Meißen, die seit
vielen Jahren auf Vereinsebene
Kontakte zur Partnerstadt Fellbach

D unterhält. Ein Vorteil ist, dass in-
teressierte Bürgerinnen wie Bür-
ger sich dem Verein anschließen
können und damit die Partner-
schaft breiter aufgestellt ist. Stan-
den am Beginn vor allem Themen
der Verwaltung bzw. Amtshilfe
auf dem Programm, geht es heute
um Erfahrungen etwa bei der
Denkmalpflege, der Bildungspoli-
tik und natürlich ganz aktuell der
Flüchtlingskrise. „Ich wünsche
mir“, so Arndt Steinbach, „dass
noch mehr Interessen in diese
Partnerschaftsbeziehungen einflie-
ßen.“ Die Vereinsgründung wird
vom Landrat sowie der Verwal-
tung begleitet.

Neuer Verein wird
gegründet

ie ehemalige Rettungsleit-
stelle Meißen auf der Loo-

sestraße soll saniert werden. Im
Jahr 2015 hat die Leitstelle ihre
Arbeit in Meißen eingestellt und
befindet sich seither in Dresden.
Geblieben ist die Rettungswache.
Die Wache gehört zu den größten
und damit wichtigsten im Land-
kreis. Doch Räume und Ausstat-
tung auf der Loosestraße 15 ent-
sprechen nicht mehr den aktuellen
Anforderungen. So sind Sanie-
rungsarbeiten geplant, das Haus
soll zudem eine Außenwärme-
dämmung, neue Fenster und eine
neue Außentür erhalten. Die Gara-
gen erhalten neue Tore. Die Be-
festigung und Entwässerung der
Außenanlagen soll ebenfalls er-
neuert werden. Rund 1,1 Millio-
nen Euro sollen investiert werden.

D

Sanierung
beschlossen

as sächsische Gaststättenge-
werbe konnte 2015 mit ei-

nem Umsatzanstieg von 11,5 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr ei-
ne positive Bilanz ziehen. Selbst
in den Preisen des Jahres 2010 be-
deutet das noch einen Zuwachs
um 8,3 Prozent. Die Entwicklung

D im Beherbergungsgewerbe dage-
gen verlief verhaltener. Die Um-
sätze erreichten ein Plus von no-
minal 3,4 Prozent, real blieben 1,2
Prozent. Damit ergibt sich für das
Gastgewerbe insgesamt ein Um-
satzanstieg von nominal 7,8 Pro-
zent und real 5,2 Prozent.

Auch die Beschäftigtenzahlen
sind im Jahr 2015 im Gastgewerbe
insgesamt um 4,0 Prozent gestie-
gen. Neueinstellungen gab es aber
nur in der Gastronomie (Anstieg
um 6,2 Prozent).

www.statistik.sachsen.de

Ein Plus an Gästen

m 18. Juni 2016 findet die
8. Archäologische - Heimat-

kundliche Fahrradtour durch die
Lommatzscher Pflege statt. Gäste
sind herzlich eingeladen, die au-
ßerordentliche archäologische,
historische und naturräumliche
Vielfalt in der Lommatzscher

A Pflege kennenzulernen. Los geht
es 9 Uhr am Schützenhaus in
Lommatzsch. Weitere Strecken-
punkte sind Mauna - Nimtitz -
Seilitz - Mischwitz - Zehren -
Lommatzsch. Die anspruchsvolle
Wegstrecke beträgt ca. 25 km.

Hinweis! Neue Projekt-Aufrufe

zu verschiedenen Förderthemen.
Alle notwendigen Unterlagen wie
Förderbedingungen, Kontaktda-
ten, Termine und weitere Informa-
tionen zur Region stehen Ihnen im
Internet unter www.lom-
matzscher-pflege.de zur Verfü-
gung.

Historische Spurensuche

Ihre Anzeigen-
fachberaterin
für das Amtsblatt
des Landkreises
Meißen:

... und Streit regt furchtbarauf! Seite 4VeranstaltungskalenderMai Seiten 5 und 6Amtliche Bekannt-machungen Seiten 8 bis 10

Freitag, 6. Juni 2014

Ausgabe 54/2014 Mei

as Jahr 2014 bietet für unse-ren Nachbarlandkreis Elbe-Elster eine Riesenchance für sichzu werben. Grund ist die ErsteBrandenburgische Landesausstel-lung „Preußen und Sachsen. Sze-nen einer Nachbarschaft“ vom 7.Juni bis zum 2. November imSchloss Doberlug (großes Foto).Der Landkreis Elbe-Elsterbringt sich dabei mit vielen regio-nalen Partnern ein. Erkennbar istdas unter den Stichworten „DieRegion feiert“ und „Kultursom-mer“ mit einer Vielzahl vonEvents für die ganze Familie.Um die Orientierung bei derFülle von Angeboten zu erleich-tern, informiert die Datenbank„Kulturreise Landkreis Elbe-Els-ter“ unter www.kulturreise-ee.de.Mit dem Portal stellt das Kultur-amt des Landkreises Elbe-Elster inZusammenarbeit mit der Sparkas-

D senstiftung „Zukunft Elbe-Elster-Land“ ein Medium zur Verfü-gung, das in konzentrierter Formeinen Überblick über das besonde-re Konzert- und Veranstaltungsan-gebot der Region liefert.
Auch die beiden LandräteArndt Steinbach (Meißen) undChristian Heinrich-Jaschinski (El-be-Elster) haben bei ihrem ge-meinsamen Treffen vor wenigenWochen für die Landesausstellungund deren Sponsoren geworben.„Das Onlineangebot“, so LandratHeinrich-Jaschinski, „soll Lust aufeinen mit kulturellen Höhepunk-ten versehenen Ausflug in unsereabwechslungsreiche Natur- undKulturlandschaft wecken.“

Dann wünschen wir gute Reisevon Meißen nach Doberlug-Kirch-hain!

Foto: Thöns

Wo Sachsen Preußen küsst

Nachfeier füür 100000 JJahree BBrrockkwwitzz

Tel.: (0 35 21) 41 04 55 31
Mail: Idaczek.Ute@dd-v.deUte Idaczek

(0 35 21) 70 000

Heizöl * Diesel * BioDiesel * Kohle * Benzin * Schmierstoffe
öffentliche Tankstelle, auch Autogas

Ihr Lieferant in SachsenIhr LieferantIhr Lieferant in Sachsenin SSSachsen
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Meißen
Tel. 03521 - 40 60 80

Meißen Nossener Str. 38 0 35 21 /45 20 77
Krematorium Durchwahl 0 35 21 /45 31 39
Nossen Bahnhofstr. 15 03 52 42/7 10 06
Weinböhla Hauptstr. 15 03 52 43/3 29 63
Radebeul Meißner Str. 134 03 51/8 95 19 17
Riesa (Weida) Stendaler Str. 20 0 35 25 /73 73 30
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22 /50 91 01

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

KREMATORIUM ... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-meissen.de

Bieten 200 m2 Gewerberäume, elbnah
Lage: OT Niederlommatzsch, 01665 Diera-Zehren
Angebotsfrist: 20.05.2016
Kontakte: Gemeinde Diera-Zehren, Tel. 035267/55630

Mehr Info: www.diera-zehren.de











ußballfans können sich ein
dickes, rotes Kreuz in den

Kalender tragen: Am Dienstag
nach Pfingsten geben sich die
Aufsteiger von Dynamo Dresden
im Meißner Stadion Heiliger
Grund die Ehre.

Einmal im Jahr bestreitet Dyna-
mo ein Freundschaftsspiel gegen
eine Mannschaft aus der Region.
Das Sporthaus Haubold aus Sie-

F benlehn – ein Unterstützer des
MSV mit Kontakten zu Dynamo –
hat es dieses Jahr nach Meißen ge-
holt. Sicher hatte MSV-Trainer
Mario Oster seine Hände im Spiel.
Er arbeitet in dem Geschäft.

Dass Dresden die Partie gegen
einen Siebentligisten deutlich ge-
winnt, ist zu vermuten. Aber der
Präsident des MSV 08 Jan Winter
möchte zeigen, dass auch in der

Landesklasse guter Fußball ge-
spielt wird. „Ich hoffe, dass sich
unsere Jungs achtbar schlagen.“
Für den Verein erhofft er sich
durch das Freundschaftsspiel fi-
nanzielle Einnahmen, die in die
Nachwuchsarbeit fließen sollen.

Derzeit läuft es beim MSV we-
niger rund. Der Verein droht abzu-
steigen. Für die Spieler soll die
Partie gegen Dynamo deshalb

auch ein Ansporn sein. „Wir hof-
fen, dass unsere Fußballer das
Spiel als Anreiz sehen, uns auch
nach der Saison und in der Zu-
kunft die Treue zu halten“, sagt
Präsident Winter.

Für das Spiel, das von der SZ
präsentiert wird, gibt es 6000 Kar-
ten. Einlass ins Stadion Heiliger
Grund ist 16.30 Uhr, Anpfiff um
18 Uhr. Nach dem Spiel geben die

Dynamostars noch Autogramme.
„Die Fans können auch Fotos mit
den Spielern machen“, sagt Win-
ter. „Es soll ein schöner Familien-
nachmittag mit Dynamo werden.“
Tickets: SZ-Treffpunkt in der

Niederauer Straße in Meißen (El-
becenter), SZ-Servicepunkt in der
Fleischergasse 10 in Meißen, SZ-
Treffpunkte in Radebeul und Rie-
sa, Börse Coswig.

Meißen steht Kopf: Der Siebentligist Meissner SV 08 trifft in einem Freundschaftsspiel auf Dynamo Dresden.

Dynamo-Stars kommen nachMeißen
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ie Hoflößnitz - Zentrum der
sächsischen Weinkultur-

landschaft präsentiert sich nach
1,5 Jahren Bauzeit und nach vier
Jahren Vorbereitung mit dem neu
sanierten Pressenhaus in strah-
lend, historisch, neuen Glanz.

Anlässlich der feierlichen Er-
öffnung des neu sanierten Pres-
senhauses mit dem Besucher- und
Informationszentrum Sächsische
Weinstraße können Sie am
28. Mai, ab 14 Uhr die neue Vino-
thek, den Weinschauraum sowie
den Winzersaal anschauen.

Erstmalig werden über 30 ver-
schiedene sächsische Winzer/
Weingüter mit einer Auswahl Ih-
rer Produkte präsentiert, so dass
Besucher die Vielfalt der sächsi-
schen Weine erleben, probieren,
kosten kann. Probieren Sie bei
Weinproben die Weine und finden
Sie Ihren Lieblingswein.

Die festliche Eröffnung erfolgt

D

am Sonnabend, 28. Mai, von 14
bis 19 Uhr und Sonntag, 29. Mai
von 12 bis 18 Uhr mit ausgewähl-
ter musikalischer Unterhaltung.
Für leckere Speisen ist natürlich

auch gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen

und das gemeinsame Feiern dieser
Etappe im Zentrum der sächsi-
schen Weinkulturlandschaft.

Feierliche Eröffnung

Nach 1,5 Jahren Bauzeit erstrahlt das frisch sanierte Pressenhaus auf
der Hoflößnitz in neuem Glanz. Bild: Hoflößnitz

Einfach anrufen und bestellen:
0351-865 46 11
oder gebührenfrei:
0800-11 34 110

DDDas zählt:

Spaarrssames Heizen mit
Premiumm-Heizöl thermoplus
Bequeme Teilzahlung mit heiz&SPAR
RAL – zertifizierte Sicherheit
Ganz in Ihrer Nähe
Tolle Offerten für treue Kunden

TOTAL Mineralöl GmbH

Kundenzentrum Dresden
www.heizoel.total.de

Wenn Heizöl,
dann TOTAL.

Öffnungszeiten:
Mo. Ruhetag
Di.–Do. 17.00 bis 23.00 Uhr
Fr.–Sa. 17.00 bis 24.00 Uhr
So. 11.00 bis 23.00 Uhr

Maxim-Gorki-Straße 40
01445 Radebeul
Telefon 0351-7956377 www.gaststaette-zum-roemer.de

Knut Klinge

Inh. Simone Schwuchow

Ponickauer Str. 12
01990 Ortrand
Tel. 035755/51661

Tür- & Rahmenbeschichtung · Treppenrenovierung
Einbau von Türelementen · Ornamentglasscheiben
Laminatboden · Fensterrenovierung · Insektenschutzgitter
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... arbeiten in
derWelt des Theaters!
Das Theater Meißen sucht
freundliche/kulturinteressierte

Mitarbeiter m/w

in Teilzeit oder auf geringfügiger
Beschäftigungsbasis (auch Abend-
stunden undWochenenden)
in folgenden Bereichen:

– Verwaltung/Buchführung
– Gastronomie
– Gebäudereinigung

Sie arbeiten in einem motivierten
Team in kulturvoller Atmosphäre.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Theater Meißen gGmbH
Geschäftsführung
Theaterplatz 15, 01662 Meißen
oder per E-Mail an:
info@theater-meissen.de

Redaktions- und Verlagsgesellschaft Elbland mbH,
Niederauer Straße 43, 01662 Meißen

Y (0351) 48 64 18 27 | www.editionSZ.de
In allen SZ-Treffpunkten, beim Döbelner Anzeiger und im Buchhandel.

Herrensitze in Dresden und Umgebung

9,90¢

Matthias Donath:

Schlösser in Dresden und Umgebung

kartoniert | 144 Seiten | 23 x 21 cm
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